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Beginnende Klärung der Krise.
D Karlsruhe , IS . Juni . Ter letzte Sonntag hat eine weit¬

gehende Klärung in der Regierungskrisis gebracht . Die stärkste Par¬
tei des neuen Reichstags , die der Mehrheitssozialdemokratie , hat
Nach eingehender Beratung einstimmig die Beteiligung an einer Re¬
gierung abgelehnt , welche Elemente der Rechtsparteien enthalte .
Damit ist die viel erörterte Möglichkeit einer Erweiterung der bis¬
herigen Regierungskoalition durch Einbeziehung der Deutschen Volks -
Partei entfallen . Aber die sozialdemokratische Fraktion hat darüber
hinaus auch noch eine Fortsetzung der bisher betriebenen Koalitions¬
politik mit Zentrum und Demokraten als „gegenwärtig unmöglich "

bezeichnet . Damit ist auck der Notweg ausgeschlossen , daß die im
NZlthlkampf so heftig kritisierten alten Mehrheitsparteien noch ein¬
mal aus selbstloser Vaterlandsliebe heraus das Opfer der Regie¬
rungsbildung auf sich nehmen .

Eine weitere wichtige Klärung ist am Sonntag abend einge¬
treten . Der Reichspräsident Ebert hatte den Führer der Deutschen
Volkspartei , den Abgeordneten Dr . Heinze zu sich berusen und ihn
Zur Bildung einer neuen Regierung eingeladen . Dr . Heinze nahm
den Auftrag an und setzte sich sofort mit der Mehrheitssozialdemo¬
kratie in Verbindung . Bei den Verhandlungen mit dieser ergab sich
aber gemäß dem sozialdemokratischen Fraktionsbeschluß , daß jede
Beteiligung an einer nach rechts erweiterten Koalition von der
Nehrheitssozialdemokratie abgelehnt wurde . Hierauf begab sich der
Abgeordnete Dr . Heinze zum Reichspräsidenten Ebert und legte den
Auftrag zur Regierungsbildung in dessen Hände zurück. Daß er
nicht einmal einen Versuch machte , eine Regierung lediglich aus den
bürgerlichen Parteien ohne die Sozialdemokratie zustandezubringen ,

überaus bemerkenswert . Denn daraus ist ersichtlich , daß auch die
Mhrer der Rechten , ebenso wie die unabhängige Sozialdemokratie
auf der Linken , sich außerstande sehen , das Steuerruder des Reichs -
Ichiffs zu ergreifen .

Nach diesen Vorgängen ist also nun öffentlich festgestellt , daß
«ine Regierung der Linken ebenso unmöglich ist, wie eine Regierung
der Rechten , eine Regierung der bisherigen Koalitionsparteien
ebenso ausgeschloffen , wie die Regierung einer nach rechts erwei¬
terten alten Koalition .

Der Reichspräsident hat nunmehr den alten bewährten Zen -
trumsführer Dr . Trimborn mit der Kabinettsbildung beauftragt .
Nach einigem Sträuben hat dieser den Auftrag angenommen . Man
Muß daraus entnehmen , daß Dr . Trimborn irgendwelche Möglich¬
keiten der Lösung der ihm übertragenen schweren Aufgabe doch wohl
Zu sehen glaubt . Welche Wege er hierzu einzuschlagen gedenkt , ist
Noch nicht bekannt . Bei der außerordentlich vorsichtigen Taktik , die
Dr . Trimborn und das Zentrum in schwierigen politischen Lagen
immer befolgt haben , darf man annehmen , daß einige Tage .ver¬
sehen werden , bis endliche Entscheidungen von dieser Seite fallen .
Am wichtigsten wird naturgemäß für Dr . Trimborn die Haltung des
Zentrums und der bayrischen Volkspartei sein . Ohne Mitwirkung
der letzteren wäre natürlich das Zentrum von vornherein lahmgelegt .
Der Stein des Anstoßes für eine Zusammenarbeit der beiden
Tchwesterparteien ist bekanntlich der wiedergewählte Abgeordnete
Erzberger . Aber wenn sich das Gerücht bewahrheiten sollte , daß
dieser betriebsame Herr vorerst auf eine Ausübung seines Mandats
' n Verlin verzichten will , so wäre ein Zusammengehen des Zentrums
Nlit der Bayrischen Volkspartei vielleicht doch möglich . Trotzdem
würde natürlich die Regierungsbildung für Dr . Trimborn außer¬
ordentlich schwierig bleiben . Denn die vorhin aufgezählten Festel -
'Ungen und Unmöglichkeiten bleiben natürlich auch für den Zen¬
trumsführer bestehen . Er müßte also schon ganz neue Wege finden ,"m seinen Auftrag zu erfüllen .

An neuen Wegen find aber eigentlich nur zwei ersichtlich . Ein¬
sal könnte in der Not eine ausgesprochene Minderheit die * Regie¬
rung übernehmen und unter stillschweigender Duldung der andern
Parteien die Geschäfte führen . Hier hätte gerade das Zentrum die
Möglichkeit , entweder mit der Deutschen Volkspartei oder mit der
deutschen Demokraten Partei gemeinsam den dornenvollen Weg zu
Lehen. Die andere Rettung bestünde in der Bildung eines soge¬
nannten Geschäftsministeriums oder Wirtschaftsministeriums . In
Hessin Falle hätte unter Führung des Zentrums eine Reihe von
^ sonders sachkundigen , politisch möglichst unbeschriebenen Persön¬
lichkeiten die Regierung zu übernehmen . Daß das ein äußerst ge¬
sagtes Experiment angesichts der ungeheuer wichtigen politischen
Akunftsaufgaben in der auswärtigen Politik und im Innern wäre ,
^ rd zweifellos auch dem Zentrum völlig klar sein . Die am gestrigen
Dienstag abgehaltene erste Sitzung der neuen Zentrumsfraktion wird
Zweifellos neue wichtige Klärungen der gänzlich verwickelten Lage
Bingen .

, D . Berlin , 16. Juni . (Privattel .) In der Frage der Regierungs -
^ ldung erhofft man vom heutigen Tage eine Klärung . Das Ka¬
dett soll im wesentlichen aus Persönlichkeiten bestehen , deren be-
^ ndere Eignung ohne Rücksicht auf ihre Parteistellung hervortritt .

^an nimmt an , daß der Reichskanzler aus dem Zentrum
^ Nammen wird und zwar gilt als aussichtsreichster Kandidat der
Abgeordnete Fehrenbach . Sollte dieser jedoch wider Erwarten
blehnen , käme Trimborn in Frag «.

Die Sitzung der Zentrumspartei .
Verlin , 16. Juni . DieAussprachedesZentrums , die

«estern Vormittag stattfand , wurde , dem führenden Berliner Zen -
i^ Nisorglm , der „Germania " zufolge , noch n i ch t b e e n d i g t . Sie

heute nachmittag sortgesetzt werden . Das Zentrumsblatt meint ,'sei ngch vollkommen in der Schwebe . Auch die Deutsche
« lkspartei hätte den Versuch machen können , dem sich Trimborn

herziehe , eine Regierung ohne Sozialdemokraten zu-
ande zu bringen . Man müsse sogar sagen , sie wäre die nächste dazu

Zentrum machte von dem Parteiegoismus der
^

" lnde wieder eine rühmliche Ausnahme . Es mühe sich hierbei ab ,^ Vaterland die unbedingt nötige Regierung zu geben .
». Trimborn bemühe sich darüber hinaus , wenigstens eine durch

^ iamkeit haltbare Regierung zustande zu bringen . Er erfülle

eine Pflicht , die in erster Linie der siegreichen Opposition der Rechten
hätte auferlegt werden müssen .

Eine Erklärung der Deutschen Demokratischen Partei .
— Berlin , IS . Juni . Der Führer der Deutschen Demokratischen

Partei . Senator Petersen , hat heute nachmittag dem Abgeord¬
neten Dr . Trimborn eine Erklärung über die Voraussetz¬
ungen überreicht , unter denen sich seine Partei an der Kabinetts¬
bildung beteiligen will . Die Deutsche Demokratische Partei er¬
kläre sich bereit , sachlich in einem Kabinett mitzuarbeiten , das durch
seine Persönlichkeit und durch sein Programm die Gewähr für
den wirtschaftlichen und politischen Wiederaufbau gebe .

Als unerläßliche Bestandteile dieses Programms werden in der
Erklärung u . a . folgende Punkte bezeichnet : V-orbehaltslose und un¬
bedingte Anerkennung der Weimarer Verfassung , Ablehnung und
Bekämpfung jeder monarchistischen Agitation , Bekämpfung der Klas¬
senherrschaft , Ablehnung jeden Klaffen - und Rassenhaffes , Besetzung
der Aemter ohne parteipolitische Rücksichten mit Personen , die sich
auf den Boden der Verfassung stellen , die aber auch gleichzeitig ge¬
eignet sind, das Amt auszufüllen .

Äu dieser Erklärung sagt der sozialdemokratische /.Vorwärts " :
„Die Erklärung ist nicht ablehnend , aber ausweichend . Die
s?ra,ge der "Regierunasbilduna ist durch sie nicht viel weiter gekommen .Man bofft von dem heutigen Tag ? eine Klärung ."

Die fortschrittliche „Voi fische Leitung " meint , daß der Er¬
klärung obne Zweifel die weitesten Kroise zustimmen würden . Sie
stalle sich auf den einzig richtigen Standpunkt , das es Sache des vom
Reichspräsidenten berufenen Reichskanzlers sei , auf Grund
eines sacblichen Nrcx-ramms sich die geeigneten Mitarbeiter zu
suchen. Die s ' lbstvers ' ündl ' che Voraussetzung sei das Bekenntnis zur
Berfasfungsgrunolao ^ d ' « S !v <. !swesens und zu einer Politik des
Aufbauens unk der Versöhnung .

Dem rechtsstehenden ,.L o k a l a n ze i ge r " zufolge hat sich die
Lage etwas geklärt Das . was Dr . Petersen ausführe , sei von der
Deutschen Voltspar . e , schon ?u Beninn der Krise gefordert
worden . Wenn ma, , d' e Erklärung lese , babe man die Empfindung ,
daß auf die Neichskanzlerfchaft Schiffer hingearbeitet
werde . Die deutsche Volksvartei könne unter keinen Umständen dul -
oen , daß die kleinste Partei im Reichstage den Kanzler stelle , Ueber
di " Kanzlerschaft eines Zcntrumsabgeordneten lasse sich
r ?d?n . Das Kentrum sei die stärkste bürgerliche Partei , stehe in der
Mitte und habe ein Recht für sich die Kanzlerschaft in Anspruch zu
nehmen, . Mit der Perlon Hrhrenbachs sei die Deutsche Volks -
partei einverstanden .

D , Berlin , lg , Juni . Nach der gestrigen Besprechung mit Dr .
Trimborn , begab sich D r , Petersen zum Reichspräsidenten Ebert
um ihm in einer längeren Unterredung das Regierungspro -
gramm der Demokraten zu erläutern , und ihn über die
Verhandlungen mit Dr . Trimborn zu unterrichten .
Zlbends fand beim preußischen Verkehrsminister Oes er , eine Kon¬
ferenz sämtlicher augenblicklich in Verlin anwesenden demokrati¬
schen Minister statt , um die gegenwärtige Lage zu besprechen .

Die Beschlüsse der Deutschen Volkspartei.
D , Berlin , 16. Juni . sPrisattel, ) Ueber die gestrige Sitzung

der Deutschen Volkspartei erfährt die „Voss. Ztg .
"
, daß

die Partei nach längerer Debatte beschloß, sich an einer Regierung
der Mitte , der das Zentrum und Demokraten angehören
sollen , zu beteiligen . Sie lehnt es aber a b , gegenüber einer
Regierung der al t e n K oa l i t i o n , der auch die Mehrheit, -- -
sozialdemokraten angehören , von vornherein wohlwollende
Neutralität zu beobachten . Sie würde gegen ein derartiges Kobinett
keine prinzipielle Opposition betreiben , aber sich nicht zu einer Unter¬
stützung durch Neutralität verpflichtet fühlen . In der Fraktion
sprach sich die Mehrzahl der Stimmen für ein nicht parteipolitisches ,sondern für ein Wirtschaftskabinett aus . dessen einzelne
Posten aber mit hervorragenden Fachleuten besetzt werden müßten .

Großer Interesse zeigte sich innerhalb der Deutschen Nolksvartei
nur für die Besetzung des R e i ch s w i rtsch a fts m i n i ster i u m s,für das einstimmig einer der besten Sachkenner , Goheimrat Wid -
seld in Vorschlag gebracht wurde , der auch das Vertrauen der Ar¬
beiter genießt . Ueber die Besetzung des Außenministeriums
einigte man sich in der Fraktion dahin , sich mit Geheimrat Simon
einverstanden zu erklären . Ueber die Besetzung der weiteren Minister¬
posten verlautet , daß das Reichsfinanzministerium wahr¬
scheinlich der gegenwärtige Minister Dr . Wirth behalten wird .
Das Reichsernährungsmini sterium soll dem Führer der
Bayrischen Volkspartei Dr . Heim angeboten werden . Das Reichs -
wehrmini sterium wird wahrscheinlich mit einem General
man spricht von General Gröner und General von Seeckt be¬
setzt werden . Ausgeschlossen erscheint es jedoch nicht , daß Dr . Geßler
dieses Amt behält . Die Deutsche Volkspartei und das Zentrum
würden es begrützcn , wenn auch mehrheitssoziali st ische
Fachminister in das Kabinett eintreten würden .

Es wurde besonders sllr das Reichsministerium des Innern der
gegenwärtige preußische Minister des Innern , Severins , genannt .

Die Haltung der Sozialdemokratie .
WTB , Berlin , 15 . Juni . Bei Besprechung der Kabinetts -

m ^ beschrankt sich die „Germania " darauf , die Angaben des
„-vorwärts in der heutigen Morgenausgabe als richtig zu be -" atrgen und hinzuzufügen , daß die Verhandlungen wsitergehsn ,

bisher ein Ergebnis erzielt zu haben . Nach dem „Vorwärts "
verhandelte Tri 'mborn heute vormittag mit den Sozialisten
fuhrern Hermann Müller und Lobe , die ihm auseinander¬
setzten, daß ein Weiterbestehen der bisherigen Koalitionsregierung
unmöglich sei , und daß auch ihr Wunsch , die sozialdemokratisch !: Frak¬tion möge wenigstens einen Vertrauensmann in das neue
Kabinett entsenden , keine Aussicht habe von der Fraktion be¬
willigt zu werden . Das Verhalten der Partei zu der neuen Regie¬
rung werde von ihren Taten abhängen - Der „Vorwärts " wendet sich
sodann gegen die Auffassung , die sozialdemokratische Partei bereite
sich nur vor , die bürgerliche Reichstagsmehrhei , gewaltsam zu zer¬
stören , Jeder Kenner des Programms und der Geschichte der Par¬
tei wisse, daß für sie ein gewaltsames Vorgehen gegen Mehrheiten ,die im Rahmen ihrer verfassungsrechtlichen Befugnisse handeln , nicht
in Betracht komme.

Die Zukunft des 5aargebiett .
i .

Die „wirtschaftliche Brücke".
Von einem Saarländer wird uns geschrieben :

S Anfangs Juni .
Das Saargebiet hat eine Zukunft — uns erwartet ein reges

Leben , es wird ein Kommen und Gehen , ein Hinüber und Herüber
wie nie zuvor . . . .

Solche Aeußerungen konnte man in den Tagen , da in Versailles
über das Schicksal des Saargebiets gemarktet wurde , oft von jenen
Leuten hören , die aus dem Propagandaschatz Frankreichs ihre „eige¬
nen Ideen " bezogen .

Das Saargebiet wird eine Vermittlerrolle übernehmen , eine
merkantile und eine kulturelle . Wir werden für Handel und Charak¬
terverständnis eine Brücke sein , sagten dieselben Leute , als man im
Versailler Ukas zwischen und in den Zeilen lesen konnte , daß Frank¬
reich seine Polypenarme erdrückend um das wirtschaftliche und seeli¬
sche Leben des Saarlandes legen werde . Ein billiger Trost für die
unglückseligen Saarländer , sie mit einer sogenannten Kulturmission
zu betrauen , mit einer Mission , die ihnen genau wie den deutschen
Elsaß -Lothringern ein Märtyrerschicksal bescheren mußte .

Mußte ! denn die Saarländer sind deutsch , und sie nehmen
nicht um einiger leeren schönen Phrasen willen eine aussichtslose Ar¬
beit auf sich , die angesichts der französischen Unerheblichkeit und des
krankhaften französischen Egoismus nicht nur keinen Erfolg verspricht ,
sondern von den Franzosen mit dem fatalen Lächeln der Selbstge¬
fälligkeit als eine unverständliche Dummheit der Boches hingenom¬
men würde . Man wußte an der Saar , was hinter den hochtönenden
Worten , hinter der Libert ? , Egalit «?, Fraternitö , hinter den pom¬
pösen Aufrufen und Proklamationen zu erwarten war . Das Land
hat schon einigemale in Zeiten deutscher Erschlaffung das expansive
Frankreich auf dem Wege nach dem Rhein über seine Straßen ziehen
sehen und hat dabei schon einigemale Verbrüderungsexperimente des
royalen , des imperialistischen und des republikanischen Frankreichs
schmerzvoll genug erfahren .

Die Weise , nach der Frankreich das Saargebiet kolonisieren will ,
ist heute dieselbe , wie ehemals , und ihr « unbewußten Erinnerungen
sind dem Saarländer vererbt . Zwar sind Frankreich heute von seinen
Mitkämpfern für die Freiheit mit dem Völkerbund die Hände gebun¬
den . Aber seine große traditionelle Idee , Besitzer der Saargruben
zu sein und zu bleiben , hat es nicht aufgegeben . Es treibt , da ihm
der Völkerbund eine offene Annexion verbietet , in der Verfolgung
dieser großen Idee eine Politik Ler Nadelstiche , die die Saarbevölke¬
rung im Laufe der fünfzehnjährigen Trennung vom Mutterlande zer¬
mürben soll . Diese fortgesetzten dauernden kleineren und größeren
Uebergrisse von französischer Seite zeigen der Saarbevölkerung , wie
die ihr vorausgesagte Vermittlerrolle in Wirklichkeit aussieht . Die
wirtschaftliche Brücke , die das Saargebiet zwischen Deutschland und
Frankreich sein soll, ist nach dem Osten hin durch eine unüberwind¬
liche Schranke abgeschnitten , Rund um das Saargebiet zieht sich die
französische Zollgrenze , die den reindeutschen Markt des Saargebieis
nach Ablauf der fünfjährigen Zollfreiheit zu einer rein französischen
Interessensphäre machen wird . Nach fünf Jahren wird zu den uner¬
schwinglichen statistischen Gebühren , die schon jetzt im Zollverkehr er¬
hoben werden , der noch höhere französische Zoll auf alle Waren kom-i
men , die zu den Lebensbedürfnissen des Saargebiets gehören .

Und mitten im wirtschaftlichen Leben des Landes , das bangend
seinen ursprünglichen Anschluß an den Osten , an das Rheinland und
Süddeutschland zu wahren sucht, liegt breit und beherrschend der nach
den Friedensbedingungen französische Saargrubenbesitz . Hier hat
Frankreich die Hand an der Kehle der saarländischen Industrie . Von
Frankreichs gutem Willen hängt es ab . ob die tausend Essen im Lande
rauchen und die deutschen Arbeiter für Frau und Kind Brot ver¬
dienen können . Gruben - und Jndustriearbeiterschast mit ihren Ange¬
hörigen . rund vierhunderttausend Menschen , sind auf Gnade und Un¬
gnade dem annexionslüstrrnen Frankreich in die Hand gegeben .
Frankreich soll zwar , laut Friedensvertrag , das Saarland mit dessen
Kohlenbedrs von 1313 beliefern . Aber die Stillegung und die ein¬
schneidenden Arbeitseinschränkungen vieler Saarwcrke , wie z . B . des
Stummschen Werkes in Neunkirchen , der Drahtseilsabrik von Heckel
in Saarbrücken und der großen Panzerplattenfabrik in Dillingen , die
dauernden Klagen der Bevölkerung über gänzlich ungenügenden
Hausbrand zeigen , daß Frankreich der Pflicht , die ihm der Friedens¬
vertrag auferlegt , nicht nachkommt .

Ob es könnte ? Es liegen auf den Halden Kohlen übergenug , so
viele , daß in Reden und Dudweiler Vorräte von insgesamt vierzig¬
tausend Tonnen , durch Selbstentzündung verursacht , durch zu langen
Lagerns auf den Haiden in Brand geraten sind . Die Kohlen -
belieferung der Werke ist ein Druckmittel zur Franzö¬
sier u n g. Die Werke , die sich dazu verstanden haben , sechzig Prozent
französisches Geld in ihr Betriebskapital aufzunehmen , weil sie ihre
Arbeiter nicht verhungern lassen wollten , arbeiten in vollem Umfang
— für Frankreich , sie bekommen so viel Kohlen , daß sie sie noch zu
Wucherpreisen nach dem kohlenarmen Lothringen verschieben können ,
zu einem noch höheren Preis , als sie im Saargebiet von der fran¬
zösischen Erubenverwaltung losoeschagen werden , die nämlich für die
Tonne über fünfhundert Mark verlangt , das Vierzigfache des Frie¬
denspreises . So sieht die „friedliche Durchdringung " der In¬
dustrie aus .

Mit dem Handel verfährt man desgleichen . Vor kurzem sperrten
die französischen Douaniers an der Zollgrenze des Saargebiets auf
Befehl der Regierung Frankreichs jeden Warenverkehr mit dem
übrigen Deutschland . Mit einem Schlage waren Lebensmittel - und
Bedarfsgegenständeversorgung lahmgelegt . Das Saarvolk hätte ver¬
hungern können , ohne daß der gallische Hahn einmal darum gekräht
hätte . Oder es hätte alles das für den vierfachen Preis aus Fran -
reich beziehen können , was es bisher aus Deutschland bekam . Erst
auf die Drohung eines Streiks des ganzen Saarlandes , von dem die
gesamte Kohlenversorgung der französischen Industrie aufs schwerste
betroffen würde , hat man in Paris Leine gezogen . Wenigstens teil¬
weise . Denn was die wahre Absicht dieser Sperrverbote war , geht
aus dem „Entgegenkommen " aus die Proteste hin hervor . Einführen
aus Deutschland darf das Saargebiet ausführen nach Deutsch¬
land ist auch fernerhin , trotz der im Friedensvertrag zu¬
gesagten Zollfreiheit , von der französischen Regierung unmöglich ge-
macht . Wieder ein neuer Bruch des Friedensvertrages .

Die wirtschaftliche Vermittlerrolle , die die französischen Schön¬
sprecher dem Saargebiet vorausgesagt , wird also größtenteils eine
passive sein , die sich darauf beschränkt , daß das Saarvolk skrupellos
ausgebeutet wird .

dt. Mannheim . 15, Juni . (Privattel .) Eine Versamm¬
lung der Ludwigshafener Arbeiter nahm hente
nachmittag Stellung zu den Vsr Haftungen durch die
Franzosen und fahte den Beschluß , daß, wenn bis Freitag
abend die Verhafteten nicht wieder freigelassen seien, die



Mekte N ,

schärfsten Maßregeln ergriffen u. zwar der Generalstreik
für das gesamt « von den Franzosen besetzte
Eebieterklärt werde , also für die ganze Psalz,Hesson -
Rassan and das Saargebiet .

Nach der Kriedensunterzeichnung«
Die Konferenz von Spaa.

MTB . Amsterdam, 16. Juni . Nach ein« Londoner Meldung
sagte Lloyd Georg « im Unterhause , das Datum der Kon¬
ferenz von Spaa sei mit Rücksicht auf die Bildung einer neuen
deutschen Reichsregierung noch nicht festgesetzt, doch werde die Kon¬
ferenz wahrscheinlich am IS . Juli beginnen . Der
Gedanke der Zusammenkunst von Staatsmännern in Brüssel sei
Vicht neu. Es fei stets geplant gewesen, daß die Alliierten vor der
Zusammenkunft mit Deutschland eine Besprechung abhalten .

WTB . London, IS. Juni . (Agence Havas .) Es bestätigt sich,
daß die Besprechung, die demnächst zwischen Lloyd Georgx und
Millerand stattfinden soll, im Verlaufe einer Woche in Frank¬
reich abgehalten wird . Am Schlüsse der Besprechung von Hythe
waren beide Minister übereingekommen, vor der Konferenz von Spaa
zusammenzukommen. Beide kamen überein, daß die Besprechung
am21 . JuniinBoulongesurMer stattfinden solle .

.Lloyd Georg« über die Auflösung des deutschen HeereS .
WTB . Amsterdam. 16. Juni . In Erwiderung aus eine im engli¬

schen Parlament gestellt ? Fraae über die Maßnahmen , die Deutschland
-seit der Konferenz in San Rems zur Erfüllung der EntwaffnungS -
beftimmunaen des Friedensvertrages aetrosfen babe. erteilte Lloyd
Georae eine schriftliche Antwort , in der «S beißt :

„ Am 10. Mai schätzte die international » Kontrollkommission die
Stärke des deutschen H eres auf 270 OVO Mann . Am 10. Juni
wurde in einem deutschen Funkspruch amtlich bekanntgegeben, daß bis
zu diesem Tage das deutsche Heer bis auf 200 000 Mann ver .mindert worden sei . Dies? Mitteilung ist bisher von der Inter¬nationalen Kontrollkommission noch nicht nachgeprüft worden.
Jedenfalls aber liegen Anzeichen dafür vor , daß das deutsche Heer im
letzten Monat beträchtlich vermindert worden ist . Eine
große Anzahl von Leuten ist entlassen worden. Die Einheiten des
Ueldheeres sind mit der Reichswehr verschmolzen worden.Die deutsche Regieruna erteilte B vehl zur Auflösung und Ent¬
waffnung der unerlaubten Formationen und der Einwohnerweh¬ren , Sie dringt aber noch immer auf die Erlaubnis zur Beibehaltungeiner bewaffneten Gerckarmerie. 23 877 Geschütze und 37 262
Maschinengewehre sind ausgeliefert worden.

"
Tuno in England unerwünscht.

WTB . London. IS. Juni . Nach der „Eoening News" hielt die
englische Regierung den Aufenthalt Tunos in London
als Kanzler der Deutschen Botschaft für unerwünscht . Tuno
ist gestern abend von London nach Deutschland abgereist

" Zwischenfälle bei« Abtransport der Senegalneger aus Europa.
T .U. Paris , 14. Juni . Im Augenblick , als man die Senega¬

ls s e n - B r i g a d e, die an der Besetzung der deutschen Städte teil¬
genommen hat , in Marseille wach Syrien einschiffen wollte,kam es zu Zwischenfällen. Di« Abfahrt dieser Truppe erlitt dadurch
eine Verspätung. Die Neger weigerten sich , die Vorberei¬
tungen zur Abreise zu treffen und verlangten , in die Heimat
zurückgeschickt zu werden. Dem Eingreifen der Offiziere aber
gelang es, die Truppen noch umzustimmen. — Das französische Kriegs¬
ministerium hat eine Untersuchung der Angelegenheit eingeleitet .

Sin « »roßzüsige Hilfsaktion für die europäischen Oststaaten.
TU- Bern . 14. Juni . Der Bundesrat hat beute beschlossen, im

der Bundesversammlung »u beantragen , die Schweiz solle sich aneiner internationalen Hilfsaktion zugunsten der Oststaa,ten Europas , speziell auch Oesterreichs, mit einer Summe von W Mil¬lionen Franko beteiligen imter der Bedingung , daß auch andere Staa¬
ten . deren Beteiligung in Aussicht genommen ist an dieser Aktion teil¬
nehmen. Folaeude Staaten sollen sich entschlossen haben, bei dieser
Ntiou mitzuwirken : die Vereinigten Staaten von Amerika mit 113Mlll. Dollars . England mit 10 Mill . Vfund Sterling , Holland mit 42
Millionen Gulden , Italien mit 100 Millionen Lire.Es ist demnach ein- Finanzaktion von gewaltigem Umfange gv-

von deren Durchführung man eine Sanierung der gegenwärtigvollständig ruinierten uns wirtschaftlich zusammengebrochenenStaakenOsteuropas erwartet . — Der Entscheid der eidgenössischen Räte durfteunter diesen umständen »»stimmend ausfallen .
Amerika und die Alliierte«.

MTV , London, IS- Juni . sReuter ) Die „Westminster Gazette"
meldet , daß Oberst House mit Zustimmung des Präsidenten Wil¬
son und der amerikanischen Regierung nach Europa abreisen werde.Er werde England, Frankreich, Belgien , die Schweiz . Polen ,Deutschland . Italien und die Tschecho -Slowakei besuchen . Diese
Reise erfolge auf den dringenden Wunsch Englands und Frankreichs,die beunruhigt seien in der Ansicht , daß die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Vereinigten Staats « und den Alliierten sich
beträchtlich mehrten.

Aus den AblNmmKngs -Gebieten.
Aus Oberschlesien .

WTB . Breslau , 15 . Juni ". Laut „Breslauer Morgenzeitung "
» urde der Nuntius Erzbischof Ratti in seiner Eigenschaft als vom
hl . Stuhl eingesetzter kirchlicher Kommissar Oberschlesiens von der
Plebiszitkommission empfangen . Er hielt eine Ansprache , in der er
auf sein« Aufgabe , die gerechte und ungestörte Freiheit bei der Ab¬
stimmung zu sichern , hinwies . General Le Rond dankte ihm und

Das Geheimnis des Schrünkchens.
Roman von Burton E. Stevenson .

!f (2S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' Während des Frühstücks überflog ich Eodfreys Bericht und
lächelte aber die Anzapfungen gegenüber dem Kommissar Erady .
Unter der Photographie der unbekannten Frau war zu lesen :

Herrn Vantines geheimnisvolle Bei'ucherin
(Herrn Grady M gefälliger Notiz !)

Und es war erklärt , daß , wenn Grady nähere Auskunft über
einen besonders überraschenden Kriminalfall erhalten wolle, er zum
„Record" gehen müsse.

Diese Bemerkungen fielen nur beiläufig ab . Der Bericht über
die zwiefache Tragödie war reich illustriert und zog sich durch viele
Spalten hin . Er galt augenscheinlich für das wichtigste Ereignis
des Tages .

Auf dem Wege zum Büro sah ich zwei oder drei andere Zeitun¬
gen durch . Sie schmückten alle das Drama reichlich mit Abbildungen
aus — Photos von d 'Aurelle und Vantine , dann von Erady (sehr
großes Format ) , Simmonds , Eoldberg , Freylinghuisen , vom Van -
tineschen Hause, ferner Diagramme vom Empfangszimmer , auf denen
die Lage der Leichen im Augenblick ihrer Entdeckung eingezeichnet
waren , anatomische Zeichnungen, auf denen die Wunden genau ab¬
gebildet waren , Abbildungen der berühmtesten Eistmörder aller
Zeiten , mit einem ausführlichen Verzeichnis ihrer Schandtaten —
aber ihre Berichte von der Tragödie selbst waren weit weniger aus¬
führlich und eingehend, als der im „Record".

Im Gegenteil waren es meistens nur Theorien, Vermutungen,
blutrünstige Anregungen und geheimnisvolle Andeutungen wichti¬
ger Aufschlüsse, die den Reportern gemacht worden waren, die man
aber dem Publikum noch verschweigen müsse, bis der Verbrecher fest¬
genommen sei. Daß dies in Bälde geschehen würde , wagte keine
einzige dieser Zeitungen zu bezweifeln, denn hatte nicht Grady , der
Nächtige Grady , die Sache selbtz in die Hand genommen? Mer

? « v,sW » ? r < sse .
versicherte , er wünsche die Mission des Kirchenfürsten nach Möglich¬
keit zu unterstützen.

Die Kage im Osten«
Die Aalairdsfrage.

WTB . Stockholm, IS. Juni . Offiziell wird gemeldet, daß der
schwedisch « Gesandte in Helsingfors mit Rücksicht auf
die Lage Weisung erhalten habe, zur Berichterstattung nach Stockholm
zu kommen.

Der rnsfisch-polnische Krieg dem Ende nahe ?
TU, Kopenhagen , IS . Juni . Die Bolschewisten haben

in Kiew u. a. grohe Mengen englischer Waffen und
Munition , darnnwr viele Maschinengewehr« und 4 Kanonen er¬
beutet.

„Daily News" teilt mit , daß Polen wogen der militä¬
rischen Lage beschloffen habe, bei Rußland um Frieden
nachzusuchen . Alle polnischen Parteien hätten sich ge¬
einigt , bah das Friedensangebot an die Räteregierung , das be¬
reits seit 10 Tagen fertig abgefaßt ist, sofort abgesandt wer¬
den still.

Wrangels Aktion !m Süden.
WTB . London, 15. Juni . (Reuter .) Der erste Lord der Admi¬

ralität teilte im Unterhause mit , daß der Befehlhaber der engli¬
schen Seestreitkräfte im Schwarzen Meer die Weisung
erhalten habe, strenge Neutralitätzu beobachten und den General
Wrangel nur bei Offenswopevationen zu unterstützen.

»
Krasflns Gegenforderungen .

WTB . London, 15. Juni . Nach den „Times " soll Krassin zuverstehen gegeben haben , daß, falls die Moskauer Regierung ge¬
zwungen würde , die russischen auswärtigen Schulden aiMerkennen ,
sie darauf bestehen würde , daß man alle ihre Rechte und Privilegien ,wie sie in den alten Verträgen niedergelegt waren , ebenfalls aner¬
kenne . Sie meine damit hauptsächlich, den Teil des Londoner Ver¬
trages . wonach Konstantinopel an Rußland fallen solle.WTB . London, 16. Juni . Reuter erfährt : Bisher ist eine neue
Konferenz zwischen Krassin und den englischen Mini -
stein nicht vereinbart worden . Es wird eine solche stattfinden ,sobald Krassin aus Moskau Antwort auf die bei den beiden ersten
Verhandlungen aufgeworfenen Fragen erhält . Ein Hindernis ist
nicht eingetreten . In der Frage der russischen Schulden , die
als die wichtigste angesehen wird , hat Krassin bisher eine Antwort
aus Moskau nicht erhalten .

Ungarn.
Die Abschnürung Ungarns.

WTB . Zürich, 16. Juni , Der Internationale Ge¬
werkschaftsbund erlätzt einen Aufruf an die Ar¬
beiter aller Länder , in welchem er sie auffordert , von
Sonntag , den 2 v. Juni ab alle Arbeiten zu verwei¬
gern , die dem Ungarn des weißen Terrors direkt
oder indirekt zugute kommen . In dem Aufruf heißt es u. a. :
„Von Sonntag , den 20 . Juni ab, darf kein Zug die unga¬
rische Grenze passieren, kein Schiff in Ungarn einfahren ,
keinBrief und keinTelegramm von und nach Ungarn
weiterbvfördert werden. Der ganze Berkehr muß stillgelegt
werden. Keine Steinkohlen , keine Rohstoffe und keine Le¬
bensmittel dürfen mehr in das Land .

"

Kalkan und Kleinasten.
WTB . Bukarest, IS. Juni . Die bulgarische Regierung

hat beschlossen, die wirtschaf tlichenBeziehungenzuRu -
mänien wieder auszunehmen.

Unabhängigkeitserkliirung Ostthraziens.
WTB . Athen, 15 . Juni . (Reuter ) Einem Telegramm aus

Dedeagatsch zufolge hat Daser Tayor die Unabhängig¬
keit Ostthraziens proklamiert , die Oberhoheit der
Pforte als aufgehoben erklärt und ein Kabinett gebildet.

Die Zuspitzung der Lage in Kleinasien.
WTB . Teheran . 15. Juni , Ag . Havas . Die beunruhigend !

Lage in Mesopotamien hat sich in den letzten Tagen
empfindlich zugespitzt . Tel Alfar wurde von den Truppen
der mächtigen Schamers, die von Offizieren des Scherifs be¬
fehligt wurden , angegriffen . Alle englischen Be¬
amten der Stadt und eine Anzahl der Bewohner fielen
einer Metzelei zum Opfer . Die Angreifer bemächtigten
sich der Stadt . Die Stadt Mossul wurde durch schwereUn -
ruhen heimgesucht . Kvdll Araber griffen das Regierungs¬
gebäude an und beschossen zwei Stadtviertel . Es gab viele
Tote .

WTB . Paris , 16. Juni . Nach einer Londoner Meldung
des „Temps" kursieren schon seit einiger Zeit Gerüchte, daß . um
zu verhindern , daß Kleinasien der Anarchie verfällt ,
der Oberste Rat gewisse bedeutende Abänderun -

folgte nun eine genaue Darstellung von Gradys glänzender Lauf - !
bahn .)

Es war ganz klar, daß alle diese Reporter veranlaßt worden
waren , ihre Erkundigungen bei Grady einzuziehen, und ich konnte
sie Mir vorstellen, wie sie ihn innerlich verwünschten, während sie
diese Lobreden hielten . Ich konnte mir auch die Lokalredakteure den¬
ken, wie sie sich ärgerten , als si? diese unzusammenhängenden Phan¬
tasieergüsse mit dem bewundernswerten , gedrängten Bericht im „Re¬
cord" verglichen. Sehr wahrscheinlich war es das Bewußtsein vom
Triumph des „Record" gewesen , der die Massenansammlung von
Reportern beim Hause Vantines verursacht hatte .

Ich besprach die ganze Angelegenheit mit Herrn Royce, sobald
ich im Büro eintraf , und benützte den Rest des Tages , um die Akten
über Vantines Verhältnisse zusammenzustellen. Parks klingelte cin-
oder zweimal wegen Anordnungen in verschiedenen Einzelheiten an .
und Vantines nächster Verwandter , ein Vetter dritten oder vierten
Grades , drahtete von irgendwo im Westen, daß er sofort nach Rew-
york abfahre . Schließlich, im Laufe des Nachmittags , traf aus Paris
die Depesche ein, die ich bereits zu erwarten vergessen hatte . Sie
lautete :

»Royce und Leiter . Newyork .
Bedauern außerordentlich Irrtum bei Versank. Unser Vertreter

wird zur Erklärung vorsprechen . Armand et Fils .
"

Damit fand das Märchen, das Godsrey ausgedacht hatte , ein
Ende — das Märchen von einer sorgfältig vorbereiteten Verschvö-
rung und was drum und dran hing . Es war nun doch nur ein Zu¬
fall . Ich konnte nicht umhin , über meine Leichtgläubigkeit sarka¬
stisch zu lächeln. Zweifellos würde sich meine eigene Erfindung von
einem geheimen Fach und einem vergifteten Mechanismus als ?ben-
so unbegründet erweisen. Bei meiner übermüdeten Gemütsverfass¬
ung in der Nacht zuvor war sie mir sehr einleuchtend erschienen ,
aber jetzt im kalten Licht des Tages erschien sie mir hinfällig . Wie
würden Grady und Eoldberg darüber gelacht haben !

Ich schob die ganze Angelegenheit unwillig beiseite und wandte
mich anderen Dingen zu . Aber ich mußte einsehen, daß tch einer
gewissen tieiumrzelnde » NervojiM nicht Herr wurde, Daher ver»

Vttttaablatt . Mittwoch, de« tt . Zmri t « 0. Skr .

gen der Friedensvertragsklausel ins Auge gd»
saßt habe. . ,

i- »
WTB . Paris . 15. Juni . Der Abg . Bartbou schreibt km »Tempi?

mit Bczua auf die Auaelegenheit von Mossul : . Clements « »
habe den Kriea auf seine Weise geführt , aber auch den Friede« auf
seine Weise aemacht . wenn auch w.iriger glücklich. Er babe den Qu«
d 'Orsay beiseite aeschoken, ia ibn soaar diskreditiert . Am 21. Mai 191?
babe er Lloyd Georae gesagt, trotz des Ministeriums für Auswärtige
Angsleaenheiten werde er die Frage von Mofful regeln. Lloyd Georg«
babe Aendermrgsn an oem ursprünglichen Abkommen verlanat . aber
Clemenceau babe nicht verhandelt , sondern getreu seinem Grundsätze,der immer seine auswärtige Politik leitete , gehandelt, viel lieber
nach dem Rhein geblickt als nach dem Tiari ». DaS Uu^
glück Clemeneeaus sei gewesen , datz er Schmeichler um sich sehen wollte,
durch seinen eigenen Ruhm trunken gemacht .

"

Amerika. k
--- Amsterdam , 1k . Juni . In Santiago de Ehile wurde

auf den vom Liberalen Bund für den chilenischen Präsidenten » »
Posten aufgestellten Kandidaten Allessendri ein Mord ^
anschlug verübt . Allessendri wurde nicht verletzt.

Spaltung der Republikaner.
WTB . Chicago, IS. Juni . Nach einer Meldung des „New Vork

Heraw " spricht man von einer Spaltung der amerikani¬
schen republikanischen Partei wogen der Niederlage des
Senators Johnson bei der Wahl des Präsidentschaftskandidaten .
48 Mitglieder der Partei hätten ein Komitee gebildet , und einer
der Unterzeichner Pinehot habe auf den 1V. Juli ein Konvent
einberufen , um « inen neuen Kandidaten zu benennen .

Vermischtes .
Berlin 16. Juni . Dem «Berl . Tageblatt ' zufolge, ist die

Bra .un koh -len grübe in Nachteste dt bei Frose lAnbalt ) durch
Wassereinbruch in ihrem Betried gestört worden. Bon der Beleg«
schaff von 2S00 Mann ilt niemand zu schaden gekommen .

WTB . Sambura IS. Juni . Der amerikanische TranSportdampfer
„ Mount Vernon "

. ehemals »Kronprinzessin Cecilie"
, mit Seim -

kehrern aus Sibirien , über Amerika nach Hamburg unterwegs , ist
stark beschädigt in New Jersey eingetroffen. An Bord bs»
finden sich 3000 TscheckoStowak̂ n, 150 Deutsche und WO Oester¬
reicher. Der Dampfer sollte ursprünglich am 22. Juni in Cuxdaven
eintreffen .

WTB . Paris , IS . Juni . Die Hafenkommission, die sich mit dem
Ausbau des Pariser Hafens zum Seehafen befasse«
soll, ist wieder ins Leben gerufen worden.

verbotene Zeitungen.
WTB . Köln . IS. Juni . Die „Kölnische Volkszeitung "

und die „Rheinische Zeitung " sind von morgen ab auf einig«
Tage verboten worden, weil sie Artikel gegen die Verwendung
farbiger Truppen im besetzten Gebiet veröffentlichten. Außer
diesen beiden Zeitungen sind weitere fünf Zeitungen im besetzt««
Gebiet verboten worden . ^

Der ewige Haft.
WTB . Paris . 18 . Juni . Laut einer Meldung des Brüsseler

„Etoile " sind die Direktoren eines belgischen Stein¬
bruchs in der Umgebung von Ramur wegen Lieferungen a«
die deutsche Verwaltung während der Besetzung verhaf¬
tet worden . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Gute Ernteaussichten in Australien.
WTB . Paris , IS. Juni . Nach einer Havas -Meldung aus Sidney

verspricht die Getreideernte in Australien ausgezeich¬
net zu werden . In einzelnen Gegenden seien die Getreidekulturen
aufs neue bedeutend ausgedehnt worden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen . IS . Juni : Heinrich Reiblich von München , griseu »

Hier, mit Luise Schitser von vier ; Paul Freistehen von Selb . « aus « ,
in Franlsurt a , M ., mit Elsa Heck er von Baden : Friedr . Brädle vo »
Hohenwettersbach . Schlosser Hier , mit Frida Hasner von Nagold : Ott»
Fretter von hier , Oberlt . u . Adjutant hier , mit Mathilde v . Beck vo»
hier : Solomon Auerbacher von KippcnHc'm , Kausm . allda , mit August »
Rosenseld von Odenhcim : Heinrich Hossinann von Strasburg . Fuhr¬
unternehmer in Oos , mit Klara Rllckbeil von hier : Michael Rinck vo»
Schaidt . Molkereigehilse hier , mit Emilie Lava von ThecrwischwolM .
Hermann Brauch von Kapellen , Dankbeamter Hier, mit Helen « Brüstl «
von Hier.

Geburten . 28 . Mai : Erich Walter . Vater Albert FuchS . Kausm .
S , Juni : Elfriede Auguste Berta . Vater Aug . Hartman » , Hilssbremse ^— k. Juni : Paul . Vater Albert Braun . Former . — 7 . Juni : Enge «
Wolfgang . Vatcr Eugen Klöckner . Oberrevisor . — 9 . Juni : Gertrud
sabeth Paula , Vater OSIar FS ^ er Blechner : Gertrud Elsa . Vater Anton
Gunz . Lok .-Führer : Maria Elisabeth . Vatcr Karl Maver , Schriftsetzers
Bruno Karl . Vater Karl Tchoch , Buchdrucker: Joachim und Ruth ,
linge , Vater Fiedrich Israel . Kausm . — l ». Juni : Salvator . Vater Jus »
Sanü - He ^ nande, . Kausm . : Margrit Gertrud . Vater Friedrich W a a -
ner . Kausm : Erwin . Vater NuliuS Margarander . WeichenwiMer .

TodessiMe 14 Nunt : Sermine Schäfer , alt 28 I . . Ehefrau von
Friedrich Schäfer . Schlosser: Robert TdomaS . Ehemann . Schreinern«» -«
alt 64 Nähre

Beerdi >nina » , >>lt nnd Traiierftans ertt»"»>ken>'r Be ^ftorh- nen .
IS . Nuni . ^ 11 Udr : Robert TbomaS . Schreinermstr . . Werderstr . S7. ^
11 Uhr : Mar Hartman « . Maler . Mor ^enstr . z . — HS udr : EM« »
Levvert , BäckermeisterS-Evesrau , Lachnerstrake 2 .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel. 16. Juni . mora. 6 Uhr : LZS in . 3 « n gest.
Kehl . 16. Juni . mora . 6 vhr : 3,42 m . 1 cm gest.
Maxau . 16 Juni , mora . 6 Uhr : 5 .1S m . 1 cm gest.
Mannheim . 16 . Juni . mora . 6 Ubr : 4 27 ni . 3 crn gest.

wahrte ich schließlich meine Akten, erklärte dem Bürojungin , daß
ich heute nicht mehr zurückkehren würde , und lieh mir eine Drosch»
holen, um eine längere Spazierfahrt durch den Park zu unterneh¬
men. Die frische Luft , der Blütenduft und der Blick auf die Kinoer,
die harmlos längs der Wege spielten, taten mir gut. Und so war
ich , als Godsrey mich um sieben Uhr abholte , imstande, ihn mit he>
terer Miene zu begrüßen.

„Ich habe," sagte er, „einen Tisch dort in der Ecke belegen lasse^
Der Geschäftsführer ist ein guter Bekannter von mir . Hoffentlim
wirst du zufriedengestellt werden .

"

Das Esten war so ausgezeichnet, daß es ungeteilter Aufmerk-

samkeit wert war . Erst als der Kaffee aufgetragen wurde , und w>
unsere Zigarren angezündet hatten , kamen wir auf die Angelegen
heit zu sprechen , die uns zusammengeführt hatte .

„Gibt es etwas Neues ?" fragte ich .
„Nein , nichts von Bedeutung "

, antwortete er . „Der Leichn « '"
in der Morgue ist nicht identifiziert worden . In erster Linie
die Pariser Polizei sein« Bertillonmahe nie genommen.

"

„Also ist es kein Verbrecher?"
^

„Er ist nie festgenommen worden," entschied Godfrey.
merkenswert ist die Talsache, daß ihn hier niemand erkannt
Zwei Millionen Menschen , kann man sagen, haben in den Marge
zeitungen seine Photographie gesehen . Einige glaubten , ihn i
kennen, und fanden sich daher auf der Morgue ein , um den Let «
nam in Augenschein zu nehmen. Aber es kam nichts dabei Hera"
Bei der Polizei ist keine Meldung eingelaufen , daß ein Mann v
mißt wird , auf den die Beschreibung stimmt." « !

„Das ist doch merkwürdig, nicht ?" rief ich aus . .
„Sehr merkwürdig . Es kann zweierlei bedeuten . Eniwe ?

halten sich die Bekannten des Mannes im Hintergrund , absicht" ^
Oder er hat keine Bekannten , wenigstens hier in New Jork . ^
selbst wenn dies der Fall wäre , so sollte man doch denken , dag 1°
Hauswirt über sein Ausbleiben beunruhigt wäre und Erkundig»
gen einziehen würde ."

(SMetzung jolgt̂ '
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Kadischer Kandtag.
oo. Karlsruh «. IS . Juni . Di « Nachmittagssitzung wurde kurz

vor 4 Uhr von dem Präsidenten Kops eröffnet . Vor Eintritt in
«ie Tagesordnung wurden einige

Kurze Anfragen
gestellt. Auf eine solche des Abg . Dr . Glockner (Dem .) über die Si e -
delungsbank teilte Arbeitsminister Rückert mit , daß dem Land¬
tag demnächst die Abänderung der Statuten der Land - und Siede -
uingsbank zugehen werde . — Auf eine kurze Anfrage des Abg . Dr .
^eser ( Dem . ) über die drohende Einstellung des Betriebs bad . Ne¬
benbahnen gab Ftnanzminister Köhler zur Antwort , die Regierung
habe schon seit einiger Zeil mit den Bahngesellschaften Verhand¬
lungen eingeleitet , um zu prüfen , ob die Bahnen zu einem annehm¬
baren Gebot käuflich seien . Auch die Kreise seien an den Verhand¬
lungen beteiligt . Bei »inem Entgegenkommen der Bahngesellschaften
knne eine Stillegung des Betriebs vermieden werden .

Im folgenden gab der Ptäfident eine Erklärung des Leiters ,lowie des Aufseherversonals der Erziehungsanstalt Flehingen
dekannt , die in ihrem Schreiben darüber Klage führen , daß der Abg .
Rarum in einer öffentlichen Sitzung die Beschuldigung erhoben
habe, die für die Zöglinge bestimmten Lebensmittel würden diesen
kntzogen und von dem Anstaltsleiter und dem Aufseherpersonal selbst
verwendet .

Abg . Marum (Soz . ) erklärte dazu , er habe diese Aeugerungenals Berichterstatter des Haushaltausschusses über den Voranschlag des
Mtizministeriums getan und er müsse seine damals gemachten Äus¬
serungen aufrecht erhalten . Es handle sich nämlich um die Milch -
lchtebungen in der Anstalt Fle hingen , die Gegenstand
Nnes Disziplinarverfahrens sind . Ich habe festgestellt , dah vom

Januar 1918 bis Ende Juni 1919 in der Anstalt Flehingen 30 374
Uter Milch gewonnen worden sind . Davon erhielt der Kommunal¬
verband 2 595 Liter , die Zöglinge erhielten 2 575 Liter und die Fa¬
milie des Leiters zusammen mit dem Personal haben 25 804 Liter er¬
halten . (Lebhaftes Hört ! Hört ! auf allen Seiten des Hauses .) Sic
werden demnach beurteilen können , daß ich von dem , was ich gesagt
We , nichts zurückzunehmen habe . (Lebhafte Zustimmung .)
^ Präsident Kopf teilte mit . daß « in« Förml . Anfrage der dsmokr .
abgeordneten Odenwald , Freudenberg und Dr . Glöckner eingegangenP über die Mißstände , die beim Betrieb der Siedelungs -
und Landbank vorgekommen sind-

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Abg . Müller -
^ arlsruhc (Ztr .) begründete eine von Mitgliedern seiner Fraktion
^ " gereichte Förml . Anfrage über die Entlassung von 45 Lchrl ' ngen
^ >rch das Wsrkstätteamt Offenburg , worauf Arbeitsminister Rückert
^ widerte , daß die Lehrlinge solange noch behalten werven . bis der
Arbeitsnachweis für sie Stellen gefunden hat .

Voranschlag des Finanzministeriums .
, Namens des Hausbaltausschusses berichtete Abg . Seubert (Ztr .)
?b?r den Voranschlag für das Finanzministerium . Aus den Aus -
Ehrungen des Berichterstatters ist u . a - bemerkenswert , daß im
Ausschuß die Wiedereinführung der zweijährigen Budget -
^ eriooe angeregt wurde und ferner , daß der Landtag in einem
Ahr den Staatshaushalt und im folgenden die Gesetze usw . erledige ,
^ er Ausschuß erklärte sich damit einverstanden . Die Versuche , in
^ aden den Bergbau wioder zu beleben , sind in Angriff genom -
?^ n . Eine staatliche O e l 's ch i efe r b oh r u n g ist bei Langen -
" ticken im Gang ,
, Finanzminister Köhler : Den Rechnungsabschluß sür das Jahr 1319
ânn ich heute noch nicht vorlcaen , d^nn einige BezirkSstellen stehen noch

^Us . Ich werde diesen Abschluß aber mit dem eisten Nachtrag zum
^ iaatsvoranschlaa der Ihnen in 14 Tagen bis 3 Wochen zugeht , mit¬
tlen können . Wenn nun auch endgültige Zahlen noch nicht vorliegen ,
-?Nn ich dock mit Freude mitteilen , daß das Jahr 1919 einschl. dem
? >t?n Vierteljahr 1923 nicht mit einem Fehlbetrag , sondern mit einem
Uberschuß abschließen wird . Wie groß der Ueberschuß sein wird ,ann ich heute noch nichl sagen - Doch daß eS gelunacn ist , trotz der
hinreichen Nachträge Min Staaisporanschlaa für 1318/19 durchzukom¬
men und zwar ohne Fehlbetrag , ist eine Feststellung , über die wir unS°euen dürfen . Es war für den ersten Finanzminister in Baden ganz
^ iß keine leichte Arbeit , das Finanzgesetz so gut durch all ? Klippen
AMurchzust

' uern , In den nächsten Iahren werden wir wohl an der
?^ lährigcn Bndgetperiode festhalten müssen . Jetzt ein Budget für
?̂ ei Jahre aufzustellen , ist nicht gut möglich wir müßten sonst Nach-
Na auf Nachtrag häufen - In normalen Zeiten wird aber eine zw: i-
aririfle Budgetdauer zu empfehlen fein , weil die Ministerien bei der

» ^ sie lluna des Staatshaushaltes ganz außerordentlich mit Arbeit be¬
llet sind - Das Gesetz über die Ertrags st euer wird dem
^Mdtag demnächst vorgelegt werden können . Die Vergnügungssteuer
, ^net sich weniger für den Staat und wir beabsichtigen deshalb , sie

n Gemeinden , die sie jetzt schon besitzen, zu überlassen - Ein weiteres
^ ,

' ctz . daS die Beteiliauna der Gemeinten an der Überweisung der
^ chzsteuer regelt . wiiH dem Landtag ebenfalls noch zugehen . Da
Zander und Gemeinden seit Monaten ohne Einnahmen sind , so hat da?

die Zahlung von Vorschüssen genehmigt / W >r habcn nun
^ Einnahmen aus Zöllen in Söhc von 53 Millionen für unS behal -
^ und sie al ? Vorschuß betrachtet für den auf unZ en fallenden An -

den Reichseinnahmen , Was die Bedürfnisse der Gemeinden an¬
ist so sind wir der Auffassung, daß es nickt Sache d -r Länder

die Gemeinden Anleihen aufzunehmen , da die Gemeinden selbst
^ sind , sich Kredite zu verschaffen . In den nächsten

^
de « werden alle Staatsbürger in Baden eine besondere Aufforde - »

^ ur Steuerzahlung erhalten . Ich möchte mit allem Ernst vor
' chen Stcuerangaben warnen . Steuerhinterziehungen

^ « uge gefaßt - Di « neuen Reichen wollen sich nur
^ ^" nen von dem ' mühelos errungenen Besitz : wo wir hier De -

i^ . ^ ?? ten erwischten , sind sie strenge bestraft worden . Die Budgets
^ Zander und Gemeinden fallen , wê n das Reich seinen Verpflich -

nackstommt . Aber ick habe das nötige Vertrauen , daß es
»^^ ^en muß . das Reich so zu halten , daß eZ feinen Verpflichtungen
Zh? , nachkommen kann - Unsere schwebende Schuld beträgt 433
^ir für ine Eisenbahnpcrwaltung . zum Teil
sjh . Aufgaben nötig waren , die das Reich nu .» übernimmt . Bisherwir ohne fundierte Staatsschuld durchgekommen und wir wollen" festhalten , DaS ist aber nur durch Sparsamkeit auf allen Gebie -
^ Möglich. Die Besoldungsordnung und die Erhöhung der Bezüge
!>«»

^ ^ ' Gehaltsempfänger und Hinterbliebenen muß Durchgeführt wer -Aber trotzdem kann geivart werden .
Zander und Gmeinden müssen sich einschränken - Um tie Verein ,

der Staatsverwaltuna kommen wir nicht herum und ich be-
die Stimmen aus Beamtentrcisen . die unsere Bemühungen un -

^ ae ' vart werden . Sinekuren darf eS in
>»ei, m>ensch»ft nicht mehr geben . Ein « Reform des DienstwohnungS -
^ steht uns bevor - mancherlei Mißstände auf diesem Gebiet wer -

BeioldungSordnuna beseitigt . Die Steuerleistun -
aewaltiae . Aber es bcstebt keine andere Möglichkeit , aus dem

scĥ 5-ttl,end herauszukommen . Der Besitz muß es ertragen , daß er" r ° n«ezogen ^ orge . oaß im Osten die
s» mehr oder minder minimal sein werden : für uns wäre

5az ^ vanke unerträglich , wenn wir in Baden das Letzte hergeben , um
b°>> i ^ ^ retten , während insbesondere im Osten sich weite Gebiete

5 Steuerleiitung drücken- Wenn alle Vorstellungen in Berlin .2 keifen , wird uns nichts anderes übrig bleiben , als badische
den Osten zu senden . ^ ^ ^ kommen -
Siir üuversichtlich entgegen , aber unser Volk muß endlich auchnneren Umkehr kommen . ^Lebhafte Zustimmung -)
»>vch

' e Besprechung der Rede des Finanzminsters wurde auf Mitt -
^ vertag : , da Mittwoch vormittag erst die Fraktionen
N? sprechen sollen ,

^ eit?
^ Hertle begründete hiernach « ine von deutsch- nationaler

«nt». / '? iiebrachte Förmliche Anfrage folgenden Wortlauts : Die
die w. ^ ten fragen hiermit ergebenst an , bis zu welchem Zeitpunkt
U . Ai^ ^ ^ung die in K 1 und 12 des Reickssiedelungsgesetzes vom
lUnn 1919 auferleaten Verpflichtungen , insbesondere die S ch a f-

Landlieferungsverbänden , zu erfüllen

!che>Ng?. .An «r Antwort führte Arbeitsminister Rückert aus . eine
^ siibr! Landabgabe , wie sie nach dem Reichsskdelungsgefetz durch-

werden könne , komme in Baden nicht in Frage , ebenso auch^ Landverbände . Die Regierung hat dem Laridtag das Aus¬

führungsgesetz zum Reichssisdelungzgesetz vorgelegt und wenn der
Landtag dieses Gesetz angenommen haben wird , dann kann die Re¬
gierung die Wünsche der kleinen Landwirte erfüllen . Trohe Be¬
denken bestehen gegen die Zertrümmerung der großen
Güter in Baden .

In der Aussprache unterstrich Abg . Dr . Gothel « (Dem .) den letz¬
ten Satz der Ministerrede unter Hinweis auf die Ernährung der Be¬
völkerung . — Abg . Grohhan » ( Soz .) betonte , daß die Landwirtschaft
mit dem Gang der Entwicklung der ganzen Frage nicht zufrieden sei.
Abg . Martin ( Ztr . ) legte die Wünsche der Landwirtschaft hinsichtlich
der Landüberlassung dar .

Arbeitsminister Rückert : Ich bin selbstverständlich dafür , dah
der Großgrundbesitz aufgeteilt wird, - es handelt sich dabei aber we¬
niger um Baden als um Preußen . Gerade dort ist der Widerstand
gegen das Reichssiedelunqsgesetz groß . In Baden kann man die
großen Güter nicht nach dem Schema ? aufteilen . Da muß man die
einzelnen Fälle prüfen .

Abg . Spengler (Ztr .) äußerte Wahrnehmungen aus dem Bezirk
Wertheim , wo man den kleinen Landwirten bei Landzuteilung bis
jetzt wenig entgegenkommen ist.

Nächste Sitzung : Mittwoch nachmittag V-4 Uhr . Tages¬
ordnung : Voranschlag des Finanzministeriums .

-z-
: : : Karlsrohe , 16. Juni . Der evgl . Frauenverband für innere

Mission hat an den Bad . Landtag ein Gesuch gerichtet , in welchem
gegen die Errichtung erner Spielbank in Baden -
Baden Einspruch erhoben wird .

Aus den Ausschüssen des badischen Landtags .
— Karlsruhe , 16 . Juni . Der Haushaltausschuß hat die

Beratungen über den Voranschlag des Finanzministeriums zu Ende
geführt und sämtliche Anforderungen genehmigt Bei den Erör¬
terungen wurde die unter Einnahmsn eingestellte Summe von
82,5 Mill . Mark aus Nolzverkäusen beanstandet da z . Zt . starke
Preisrückgänge auf dem Hohmarkt zu verzeichnen sind und es fraglich
sei , ob diese Summe erreicht werde . Der Ausschuß sah aber schließlich
davon ab , eine Aenderung vorzunehmen .

Der Verfassungsausschuß besaß ?« sich mit dem von
deutsch- natl , Seite gestellten Antrag , das in der Verfassung vor¬
gesehene Gesetz über das Verfahren bei Volksabstimmun¬
gen alsbald zustand « zu bringen . In der Aussprache wurde von
Abgeordneten des Zentrums der Sozialdemokraten und der Demo¬
kraten bemerkt , daß politische wie rechtliche Gründe für ein baldiges
Zustandekommen dieses Gesetzes sprechen . Der Unterausschuß ves
Verfassungsausschusses wurde beauftragt , die Angelegenheit sobald
wie möglich spruchreif zu machen .

Badische Lhrsnik .
yi Forchheim (Amt Ettlingen ) , 14. Juni . Letzten Sonntag hielt

die landw . Ein - und Verkaufsaenossenschaft ihre
diesjährige Generalversammlung im Gasthaus zum Schwa¬
nen ab . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates . Bürgermeister Nagel ,
eröffnet « die Versammlung . Rechner Burkart verlas den Rechen¬
schaftsbericht . Der Vertreter des Verbandes badischer landwirtschaft¬
licher Genossenschaften Karlsruhe , Oberrevisor Hof mann , gab einen
Ueberblick über die Genossenschaft in den letzten Jahren . Anschließend
iprach er über die Steigerung der Produktion und Anbahnung eines
direkten Verkehrs zwischen ^ . ,; ' uger . und Verbrauchergenossenschaften .Nach diesen Ausführungen wurde der Anschluß an die Badische Land -
wirtschaftsbank und die Badische landwirtschaftliche öauptgenossen -schaft eimtimmig gutgeheißen .dt . Mannheim , 14 . Juni . Ein hübsches Wahlydill wird aus
der pfälzischen Gemeinde Geinsheim berichte -t : Dort erschien bei der
letzten Reichstagzwahl im Wahllokal die Landwirtswitwe Maria
Henrich mit ihren beiden Söhnen an d? r Wahlurne . Der jüngste ihrer
„Bvben " zählt 73 , der älteste 76 Jahre , während sie selbst bereits
95 Jahre zählt . Alle drei siird noch munter und verrichten täglich ihre
Arbeit .

^ Oppenau (A - Oberkirch ) , 16, Juni . Bei der Bürgermei -
sierwähl wurde Gärtnermeister Franz Josef Kleinbrod ge¬
wählt ,

Emmcndinaen . IS . Iun . De , Verband bad . Arbeiter¬
bildung s v e r e i n e . Vorort Karlsruhe , hat seinen 2 0. Ver -
bandStag auf Sonntag , den 27. Juni , nach Emmendingen einbe¬
rufen , Der Landesverband umfaßt heute 52 Arbeiterbildungsvcreinemit etwa 8333 Mitgliedern . In politischer und konfessioneller Hin -
ucht linh Zweck und Arbeit des Verbandes , dessen Bestrebungen auch

weitgehendes Interesse entgegenbringt , grund¬
sätzlich neutral . Auf der > hiefi -ien Tagung wird Sandwerkskammer -
sekretar R . Eckert - Freiburg über das THema „ Die ArbeiterbildungS -verein ?' und die neue Zeit " sprechen.

) ( Heitersheim b . Staufen , 16 , Juni . Der Wein dürste , wie
das „Stauf . Wochenbl .

" erfährt , bedeutend abschlagen . Hiesige Wein -
f 'wdler erhielten aus dem benachbarten Eschbach Angebote , wonach
für den Liter nur 8 bis 12 Mark gefordert wurden . (Uns scheint der
Weinabschlag doch noch in weiter Ferne zu liegen ) .
- 5 Grenzach b . Basel , 13 . Juni . Im alten Kurpark ist die b?-kannte Mineralquelle neu gefaßt worden , nachdem monatelangan ihrer Freileguna gearbeitet wurde . Die Ergiebigkeit der Heil¬quelle , st nun bedeutend : das Wasser wird teilweise nach einem neu -errTchteten FuM - usc gel- it - t , um als Medizinalwasser und als Ta .felwasser ,n Svrudelform Verwendung zu finden . Die Seilauelle isteine nnn ' iatisch salinisch - Bitterguell ' deren phvsiologischer Seilwert" " .er naturlichen Kombination der Wässer von Karlsbad und Vicht,gleichkeunint. Die Heisauelle erfreute sich besonders in den 73 - r Iahreneines star ^ n Bcmches , kam aber " erch nnd naeh baulich in Verfall

: ) ( : DillinA -n , 16 . Juni . Die Rheinische Kreditbank hat
'

das
bekannte Bahnhofhotel „ Zähringerhof " zum Preise von 273 333 Mk .
erworben , um darin die Bankräume einzurichten .

— Radolfzell , 15 . Juni . ? m Bahnhof Radolfzell wurden vonBeamten des Landespreisamts . Zweiastelle Konstanz . 3 Personen an¬
gehalten , die insgesamt 12 4 Pfund Kalbfleisch mit sich führ¬ten . Das Fleisch wurde beschlagnahmt und dem Lebensmittelamt
Radolfzell zugewiesen .

Aus der
Karlsruhe , 16. Juni 1923.^ Die Eröffnung des ZiidostrinocS .

G Die Südstadt hatte gestern einen großen Tag . Derselbe
brachte ihr die Erfüllung des seit langen Jahren gehegten Wunsches
ect .er Stranenbahnoerbindung durch Rüppurrerstraße . welcherWunsch durch den A.rien und die Schwierigkeiten der Kriensfolaln
noch besonders weit zurückgestellt werden mußte: . Jetzt endlich ist es
gelungen , die Karlsruher Straßenbahn auch nach diese - Seite hinauszubauen und sie damit ein bedeutsames Stück vorwärts zubringen . Wer gestern den Jubel der Südstadtbewohner miterlebt
hat . mn dem die ersten Straßenbahnwagen des Südostrmges allae -
mem begrüßt wurden , dem wird — insofern er nicht längst davon
uberzeugt war ^ das Verständnis dafür aufgegangen sein , welcherabsoluten Notwendigkeit diese neue Linie entspricht . Solchen zwin¬genden Gründen gegenüber entfallen selbstverständlich auch die Be -
denken daß unsere Straßenbahn gegenwärtig sowieso nicht rentiertund sich den Luxus neuer Linien schlecht leisten kann . Die kommende
Frequenz des „Sudostringes " in seinem südlichen Teile läßt sich zwarheute noch Nicht ubersehen , aber wenn man die allgemeinen Verkehrs¬
grunde , die für diesen Ausbau in Frage kamen , in Betracht zieht ,
so wird man eventuell auch einen kleinen Ausfall mit in den Kauf
nehmen können . Zunächst werden die Wagen schon der Neuheit we¬
gen , wohl die meiste Zeit „ausverkauft " sein .

Die gestrige Abnahmefahrt ging vollständig programm¬
gemäß vonstatten . Es beteiligten sich an derselben Oberbürgermeister
Dr . Finter , Bürgermeister Sau - r und Bürgermeister Dr . Horstmann ,eine große Anzahl Stadträte und Stadtverordnete , sowie ferner Ver¬
treter der Presse . Stoaßenbahnvirektor Schmidtmann begrüßte
die Gäste und lud zunächst zu einer Besichtigung des Depots ein , wo¬
selbst in den letzten Jahren allerlei Neuheiten eingerichtet worden
sind . Wer die geräumigen Wagenhallen , Maschinenräume usw , noch
nicht kannte , wird erstaunt gewesen sein über den Umfang dieses Be¬
triebes : allgemein war aber auch die Anerkennung über den ausgezeich¬
neten Zustand , in dem sich die sämtlichen Einrichtungen trotz der unge¬
meinen Schwierigkeiten , die gegenwärtig der Materialbeschaffung
entgegenstehen , k^ findet . Einem kurzen erläuternden Vortrag des

Herrn Direktors Schmidt mann , der die Führung durch den Be¬
trieb übernommen hatte , konnte man entnehmen , daß die Leitung
eifrig daran ist. technische Neuerungen auszuprobieren und durchzu¬
führen . um dadurch weiter « Verbesserungen und eventuell auch Ver -
billigungen des Betriebes zu ermöglichen . So beschäftigt man sich
gegenwärtig unter Leitung des Herrn Betriebsingenieurs Ziehme
mit der Ausprobierung einer Rollenkettenschmierung (Oelbad ) , die
eine Einsparung von 10 Proz . Elektrizität ergeben soll . Dies würde
bei unserem jährlichen Stromverbrauch von rund 4 Millionen Kilo¬
watt einen Minderverbrauch von etwa 433 333 Kilowatt ergeben , eine
Ersparnis , die natürlich ungeheuer ins Gewicht fällt . So wird man
den Proben wohl allerseits recht guten Erfolg wünschen .

Nach dieser Umschau in dem technischen Betrieb der Anlagen in
der Tullastraße bestiegen Führung und Gäste die bereitstehenden , mit
. Südostring " gekennzeichneten Straßenbahnwagen , um die neue
Strecke „ auszuprobieren ". Die Wagen — zwei Motorwagen und ein
Anhänger — durchfuhren zunächst die Kaiserstraße , dann gings am
alten Bahnhof vorbei , über die Eisenbahnkreuzung hinweg durch die
Rüppurrerstraß « , weiterhin durch die Rotteckstraße . Karlstroße .
Schilkrstraße zur Kaiser -Allee und zurück nochmals nach der
Südtstadt . Eine „offizielle " Begrüßung gabs zunächst zwar
nirgeno - , desto lebhafter aber war die inoffizielle durch die Ein¬
wohnerschaft und insbesondere durch die Jugend der neu durchfahrenenl
Straßen , allwo das Erscheinen der Wagen mächtige Freude erregte .
In der Rüppurrerstraße standen die Kinder Spalier und liehen ihrer
Begeisterung mit einer Kraft Ausdruck , daß die Scheiben zitterten -
Kurzen Aufenthalt gabs an der „Friedrichskrone "

, wo von zarten
Händen zur Stärkung auf der weiteren Fahrt Wein kredenzt wurde -
ÖLerbürgermeister Dr , Finter gab der allgemeinen Freude der
Fahrttcilnehmer über diese Aufmerksamkeit in kurzen , passenden Wor¬
ten Ausdruck und knüpfte daran tne Hoffnung , daß die neue Linie
der Südstadt zum » » gen ^ reichen möge . ^

Dann ging die Fahrt weiter , um schließlich auf allgemeinen
Wunsch nochmals bei der „Friedrichskrone " zu enden , um auch der
. .Südstadtgesellschaft " Gelegenheit zu geben , ihrer Freude offiziell
Ausdruck zu geben . In gemütlichem Beisammensein kam Stadtver¬
ordneter Heüßer diesem Auftrag der Südstadtgesellschaft mit wohl¬
gesetzten Worten nach . Er kennzeichnete den Tag als einen Markstein
in der Geschichte der Südstadt und sprach der Stadtverwaltung , wie
auch allen anderen an der Entstehung und dem Ausbau der Linie
beteiligten Kräften herzlichen Dank für ihre im Interesse der Süd¬
stadt vollbrachte Mühewaltung aus . Bürgermeister Sauer erwi¬
derte in kurzer Ansprache und betonte dabei , daß es der Stadtver¬
waltung eine besondere Freude gewesen sei , der Südstadt diese neue
Linie schenken zu dürfen . Die Bewohner der Südstadt möchten der
Stadt eine Gegenleistung dafür in recht fleißiger Benutzung der
neuen Linie gewähren , dann würde allen Teilen daraus Zufrieden¬
heit und Vorteil entstehen . —

Die neue Linie , die ab heute der allgemeinen Benutzung frei¬
gegeben ist, erhielt in der Südstadt folgende Haltestellen : Atter Bahn »
Hof (ehem . Hauptportal ) . Mendelssohnplatz . Schützenstraße , Lehrer¬
seminar 2 (Teilstrecke ) , Wiesenstraße (Tivoli -Auqarten ) ; die Halte¬
stelle an der Bahnpost wird etv ' as nach Osten verlegt vor die Färbe¬
rei Printz . Aus Anlaß der Eröffnung der Straßenbahnlinie tragen
verschiedene Häuser in der Südoststadt Flaggenschmuck . Auch heute
früh wurden die stark besetzten Wagen freudig begrüßt . Leider floß
ein Wermutstropfen in das freudige Ereignis , indem heute früh ^ 7
Uhr infolge Strommangels eine Betriebsstörung eintrat , die
längere Zeit andauerte ,

Ks . Die Bahntarise bleiben hinter den Ausgaben zurück. Die
Tariferhöhungen der Eisenbahnen erreichen noch lange nicht die
Steigerungen der Ausgaben . Gegen den Friedenszustand sind die
Tarife bis jetzt um 493,64 Prozent gesteigert worden : die Ausgaben
find dagegen um etwa 633 Prozent gestiegen . An sich läge also schon
jetzt Grund genug vor , die Tarife abermals zu erhöhen . Es ist nun
zwar versichert worden , daß derartige Absichten augenblicklich bei
den zuständigen Stellen nicht bestehen , das schließt aber nicht aus ,
daß die Weiterentwicklung der Dinge schließlich doch wiederum zu
einer Erhöhung der Fahrpreise und der Frachten führen würden .
Ob eine Steigerung der Sätze in Wirklichkeit höhere Einnahmen
bringen wird , ist allerdings eine offene Frage . Es ist mehr als
zweifelhaft , ob die deutsche Wirtschaft noch größere Lasten in dieser
Beziehung zu tragen fähig sein wird .

r? . Für heimkehrende KriegSgefanaene ! Der Bad - Landesverein
vom Roten Kreuz ersucht uns um Aufnahme nachstehender Zeilen :
ES wird gÄbeten, die in nächster Zeit auS Rußland und Sibirien heim¬
kehrenden Kriegsgefangenen zu veranlassen , sich unter Vorzeigung
ihrer Ausweispapiere zur Empfangnahme eines Liebesaabenpakets bei
der Geschäftsstelle des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz , Ste -
faniknstr . 74/76 , Zimmer 133 «"parterre ) , zu melden . Ebenso wollen
sich diese Heimkehrer bei dem LandeSaussckmß der Bad , Gefangenen -
fürsorge . Freiburg i . Br . . Bertboldstr . 14 , schriftlich melden , um auch
von dieser Stelle ein LiebeSgabenpaket zu erhalten , da sie schon seit
nahezu 3 Jahren von der Heimat unversorat bleiben mußten . Ferner
wird im Interesse der so wichriasn Vermißten - Nachforschung gebeten ,
alle Heimkehrer auS Rußland und Sibirien zu veranlassen , den vor¬
stehend genannten Stellen alle ? mitzuteilen , was sie über Leben oder
Tod der nicht heimgekehrten badischen Kameraden wissen , so z , B . die
Namen derjenigen , von denen sie bestimmt wissen , daß sie gefallen sind,
in Lazaretten und in Gefangenschaft aestorb ' n sind , lvon letzterer Ka»
te^ orie fehlen alle , Nachrichten ) , ferner derjenigen , die feriwillia in
Rußland oder Sibirien zurückgeblieben , oder die freiwillig oder ge¬
zwungen in die Note Armee eingetreten sind . Die anscheinend aerina «'
fügiaste Mitteilung kann für die Vermißten - Nachforschung , sowie für
die Angehörigen von .arößtem Interesse s>ein ,

: : Die Neifcvorschriften für !>nS Mrmelgebiet . Der Reichs - und
Staatskommissar für das Memelgebiet hat konsularische Befugnisse für
dieses Gebiet erhalten und ist demzufolae berechtigt , selbständ -g >,deut¬
sche ) Sichtvermerke zur Einreise aus dem Memelgebiet über die
ReichSgrenze nach Deutschland zu erteilen . Zur Einreise aus Deutsch -
land in daS Memelgebiet bedürfen Reichsdeutsche — neben dem deut¬
schen Sichtvermerk — keines Sichtvermerkes einer französischen oder
sonstigen Vertretung Jeder Ausländer bat sich binnen 24 Stunden
nach dem Eintreffen bei der OrtSvolizeibehörde anzumelden und beim
Verlassen des Gebiets in gleicher Weise abzumelden . An - und Abmel¬
dungen können verbunden werden , wenn der Aufenthalt nickt länger
als 3 Tage dauert .

4- Rabatt - Svar -Verein Karlsruhe . Es wird uns geschrieben : Der Ra -
battSpar -Vcrein Karlsruhe ist eine BerkaulZvereiniguna von Handel iind
Gewerbe mit dem Zwecke , die Interessen de ? Einzelhandels im Verlans wahr¬
zunehmen . sowie dem Konknrrenzlamvs und unlauterem GeschiistSgebaren
entgegenzutreten . Dem kansendcn Publikum wird sür die Einkänse bei Bar¬
zahlung eine einheitliche Rückvergütung in fform von Sparinaikcn bewilligt .
? cr Wert eines gefüllten Sparbuchs wird jederzeit in der GeschiisiSsielle ,
Waldsirake ß . in bar ausbezahlt , außerdem werden alljährlich ans ZinZUber -
schüssen arSkiere Summen in Vriimien ausgelost , wodurch den svarmarkensam -
melnden Käufern die Möglichkeit zu einem Gewinn geboten wird . Die lcpie
Verlosung hat im Nvril d , R , stattgefunden , ES wird aus die Anzeige in
heutiger AiZaabe hingewiesen

: : : DaS Stabtgartensest zu Ehren der heimgekehrten Kriegsgefan¬
genen am kommenden Donu ' rstag verspricht recht schön zu werden .
Als Mitwirkende sind der Arberteraesangverein „ Lassallia " und der
Sängerbund „Vorwärts " ' gewonnen . Beide Vereine werden Kunst¬
chöre und Volkslieder vortragen , und sich zu zwei Gcsamtchören ver .
einiaen . Die Darbietungen werden durch gediegene Musikstücke des
Musikver ^ inS ..Harmonie ' ergänzt . Heimkehrer , die noch nicht im Be¬
sitze der Eintrittskarten sind , können solche bei der Geschäftsstelle der
KriegSgefanaenenheimkebr Beiertheimer - Allee 13 . erheben - Stadtaar -
tenbefucher entrichten das Eintrittsgeld ohne Konzcrtzmchlaa -

Der R «nd Deutscher MiMSranwSrter E . V , in Berlin hält seinen
die sjährigen Bundestag gm 24 . . 2S . und 2«>, Jnni in Karlsruhe in den
Räumlichkeiten de ? GasthosS FriedrichShos ab . In Verbindung damit begeht
der Bund sein 2S! SbrigeS Bestehen Auf der Tagesordnung stehen Beamten ,
angeleaenheiten verschiedenster Art und sein VerhiMniS zu wcscnSverwandten
anderen Organisationen , Insbesondere wird die Besoldung ? - und die Ver -
walinnsS - . ganz besonders die Posiversimalrcsorm , einen weiten Raum ein¬
nehmen ,

X Kolosseum . Heute Mtttw ?» den 16, ? kuni , beginn « der neue Spezia¬litäten -Spielplan . von wel » cm besonders . flraneiS Gerard " , der modern «
Herkules , hervorzuheben ist , Die Vorliellnnaen beginnen pünktlich 8 Uhr .Die Kolossnim - Kige ist »Sali » van Uhr aeössnet ,-f- Ka 'see Bauer , Heute abend 8 Uhr findet Sonderkonzert der verstärk¬ten Kapelle statt . lSiehe die Anzeige )

Lei

?»t 6»» ve »t« 6», W vvvftn mit5ekokol»ä« dsrsestvMvv uvnvr«? ve »Ic«, . v »16»-!an - r»i'» l?n«okn « » »lonisn - veaenmAck un6 - Oeruek . ^ 1907
OrlFivslsobaobbyl mit 12 I r̂a-livea 6.50 Mc. nvr in uvä Drox ?sr!o»
VLLKV VVLKK L . m . b . II ., Uüacdea II, ttoremsn55tr . 2S »
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Kandel -steil .
'.

Von den Börsen .
Berliner Devisennotierungen . Di « letzten Devisen¬

notierungen stellen sich wie folgt :

Telegravbische AuSzahlunaen

Amsterdam -Rotterdam
Brüssel - Antwerve « . .
Christtania . .
Kopenhagen
Stockholm
SelssngforS
ItalienLondon VI
New -Nork D .
Paris vr .
Schwei » -
Svanien vi .
Wien lalteSI Kr .
Wien l? .- O«sterr . aoa .)
Prag
Budavekt

itsseo
S17 .1S
KS,Zl>
essso
SKS.III
ISS .M
S2S.LS
1K7.S0

4S.A
SSS.Sll
7A.W
ees.so

S7 0Z>/,
S7.S»
»1.87

1441 .4»
S17.SK
70« 70
K7I .70
S70.S0
1SS.A
2SS.7S
lSS.20
40 .M

S0Z.S0
7M.7S
«es so
m

'is»/,
Ml »
ZZ.0Z

U. I. A.
Geld « rief

14« .«
W4.S»
714 .SII
sse.so
SSS.1S
IS» so
2ZSSS
1S0 .S0

4l>.»2>,-
Z0S.7V
7SS.ZS
eez .M
Ä .M'/«
SS IS
S2.W

1471SV
ZR .ZS
7l ».7v
esssa
«so.»»
1SS.20
S2S.7S
1S0 .70

40.IZ-/-Zioso
740 7«
K7v.7l>

2?!lS>/,
SS.S«
22 .2«

Notierungen der berliner Börse vom tS . Juni

Industrie -Aktie »
(Hütten - u . BergwerkS -AkttenI

lt . ». so I Ii . « . Z«
Stnner Brauerei
Accumulatoren
Udlerwerl Klever
Alexanderwerke .
A . E G . .
Aluminium . ,
Slnglo Cont Guan
AugZb.Nrb .Malch.
Bad Anilin .
Bernm Elektr . .
Berl . And Mai »
Beil Masch . . ,
Bin « NNrnhg.
BiSmarckbütte . .
Bockum Guk .
Böblcr Stadl
Brown Bovert
BuderuS . . .
Eben, Griesheim

Albert
Daimler . . , ,
Dessauer Gas . .
Dil » Sur BSW .
Deutsch -Uebersee .
. , Eilenh S W

>Erdöl

Z24, -
illk .-

Z1S.S0
270. -

ZN .7»

2S» ,S0

Z7S. -

410 -
22S .7S

S0S.-

Laurabütte . . ,
Linde EiSm . - -
Löwe Werk,« . . .
Lotbr dement .
Mannesmann .
Masch Grtvner

Durlach . . . .
Ober -Etsenhed .
. . Eisen -? !. Taro
. . KokS-W . . .
Orenstein . . . .
Vhönir Sörde ,
Rhein Metall .
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Rombacher Sütte
RtitaerSwerke .
Sochsenwerr .
Schlickert NbN , .
Siemen « SalSke .
Sic « Vulkan . ,
Stollb . Zink . .
DNrl Tabak . < ..
Dtsch . Nickel . .

. Glanz » . Elberf .
. Stadl Zvven

Wanderer Werke
WeferWst. . . ,
Westereaeln , . .
Zelllt . Waldbo »

lt . S. so
soa -
Z1S.S5
SM -
IS2.K0

IL« .-
240 .-
424 -
ZU .-
401 -
SSSW
S0S.-
2S4M
Z40.W
2SS. -
177 .7S
2S1 -
214 .S0
2kt>.-
Z17K0
SM, -
7S1 —
4M.-

ZS4.7I

lS . «. so
Mi .-
217 «!
2K2 -

« ö
'-

1S0 -
242 .—
42S.-
2K».-
407 .-
2«».-
SIS.-

2SS.-
24S .-
2SS. -
173 -
2SZS0
21S .7S
24Z -

Z1^ -
soll -
771 -

. . « a»« » «er

. . Kaltwerke . ,

. . Waisen . . . .
. . Eisenbdl . . . .
Tibers . Narbens .
Eschweiler Beraw .
Keldmüdle Cell
selten Gutll . .
Mlt . Masch « n».
Gaagenau Sil .
GaSmot . Deutz .
Kelsen! Bcraw .
Gcnschow Wals.
Georg Marten « .
Goldschmidt Esg
vann .Maich.N .ast .
Sarven Büb . ,
Sasver Etsen . ,
Sindrickis Ausser.

mann . . .
Strich Kuvser . , .
Höchster Harbwt
SSsch
Sodenlobe . . ,
« '

o» l ^ '
Nostbeim Cell. ,Kvssbäuter». . ,
Ladmaver . , -

Züricher

lt . «. ü»

S71.7S
sos .so
270 -
3S7.-
20« . -
204.7»
17S .—
M0.-
1»7.-
2S4Ä

S74S0

S1«.-
170 .—

21S.-
170 -
«!K.S»

l» . «. Z»
« 00 -
41S -
zs».-
L0S.—
Z7S.-
Sl0 . -
28g —
40Z.ö»

17S .K0
Z00.2S
lS4.7»
2S57S
ZZü.ZS
2»«.-
S47.-

2S8.«
SS2.-
SIS -
174 .«!
ZKS -
LkSSll
231 -
173 .-
IL7.75

I lt . « . ?» ! tt . «. ?»
Aank -Nktien

Verl . SandelSges . » l .« 202 .-
Darmstüdt Bank IS4.7K 1SS.-
Deutsche Bank — S7S.—
DtSk . Kommandit 20».— 2W.—
Dresdener Bank 174 .S0
OeNerr Kredit , , A7S
ReiSZbank . . . lSV.- 1« .-

ttolonialwerte
Otavi -Antetle . . ! - I -

. Genuftschetne . i ^ 0.- > MO.-

I « - « . a « sl . Eisenbahn -Aktien
Schantunababn
Gr . Berl . Strakd .
Süd . EisenbaSn .
Lombarden . . ,
Seinr .-Bal »n > ,
Orientbabn . . >

SchWabrtSwerte

13S.W
ss ŝö

420 -
1S0 .2S

Srgo -Damvssch.
Deutsch -Anstr . , .
Hamb« Vake« .

. Südamerika ,
Sansa Damvsschiss
Nordd . Llovd .

S40 -
173 -
1S3 .Z»

177 —

«44.-
1SS.S0
S2Ä

427 -
1«».—

S40 -

I7SS0
Devisennotierungen . Die letzten

Notierungen stellen sich wie folgt :
Telegravbische Auszahlungen

Devisen -

Deutschland . . »
Wien . . . . . .
Vraa
Solland . , . . .
New-Nork . . . .
London
BariS . » . » » »

lt . «. R lt . s . 2»
U .7S lZ .W
z »s 3.7»

12 .40 1Z.1S
1M .K0 lSS.M
sso .- SSI . -
»1 .KI »1.70
« so 4L.-

Italien
BrtMel . . . . .
Kovenbaseu . ,
Stockholm . > .
Kristiania . . , ,
Madrid . . . .
BuenoS -AireS ,

It . «. Z» lb . « . A
S0.1S ZII.SS
44 — 44 .9b
SS - S4 -

IIS - IM . -
SS. - SS.-Sit « SIS»

ZW.- SSV.-

lieute vsrzckisd s»okt ns .et» liiii »
xerem Krsnkenweer mein » liebs
? r»u , unsere zuie Xlutter 8970

Leb . Stleiel .
»«iibi-onn . Siuttgsrl ^ Uoroentliolm ^

?ki !slislpdi». ^ioi-iksim , K»rl»rukv ,
clsn 14 . ^um lS2l ).

In» I^s.moo
6er tnmervÄsu Ilivtsrdlisbeveo :

l.oopolit kosender»
Dr. meä . Serniiarll koienberg mid

frsu , geb. l êrckentlutl
ttermsnn «irsvk unil frsv .

xed. kosenberz
I.oul» vsub « u. frau , r«b. komoder «
Ssmusl siosskidei -» >mö fr»»,

xeb. llirsck
? rot. vr . 8 . l. «Illlsrii kio,« id« ii
Or. me6 . Wllkolm klossnberg

Nosenderg unä frsu ,
«ed. lZutmson

tieilv »ig kosenbero.
Leeräixunll : Aittvock , 6eo 16. luoi

3 vkr .
Von Konäolsllrbssucksn u .Slumeo -

»r>en6 «n dittso vir »bruseken .

mslu delLirelledter Vvtts
meines Kinae »

Geld und Wirtschast.
ha . Beschränkte Einlösung von Zinsscheinen der Reichsanleihen .

Die Zinsscheine der Reichsanleihen und der Reichsschatzanweisungen
werden nicht mehr von allen staatlichen Kassen wie bisher eingelöst.
Dasselbe gilt für die Scheine der Deutschen Schutzgebietsanleihen .
Zuerst hat der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten angeord¬
net , daß die Zinsscheine von den Eisenbahnlassen nicht mehr in Zah¬
lung zu nehmen oder einzulösen sind . Dann hat der Reichsminister
der Finanzen sich damit einverstanden erklärt , die Postanstalten von
der Verpflichtung zur Einlösung der Zinsscheine von Reichskriegs¬
anleihen und der Reichsschatzanweisungensowie von der Berechtigung
zur Annahme fälliger Zinsscheine von Schuldverschreibungen des
Reichs oder eines Bundesstaates , von Schutzgebietsanleihen sowie
Stammaktien und Prioritätsobliaationen der Staatseisenbahnen

Gewandter , jüngerer

Buchhalter
für EngroS -wes « « » d.
Lebenamittelbranch «
zum Eintritt ver I . Juli
aesn «dt . Offerten mit
ZeuaniSadschriften . Le -
benSIaiif unter Nr . S38N
an die Bad . Preise erbet .

zu entbinden . Darauf hat auch der preußische Finanzminister dtz
ihm unterstellten Kassen angewiesen, die Zinsscheine der Reichsan¬
leihen , der Schatzanweisungen und der Deutschen Schutzgebietsaip,
leihen nicht mehr anzunehmen und einzulösen. Es geschieht dieH
selbst dann nicht, wenn ein Verzeichnis vorgelegt wird , das die Stücke
nummer enthält und vom Finanzamt bestätigt ist.

K Zinszahlung auf ungarisch: Staatspapiere . Laut Mitteilung
des ungarischen Finanzministers werden ab 1 . Juni 1920 die fälligem
Kupons folgender Anleihen unter den bisherigen Beschränkungen ein«
gelöst : 4prozentige Kronenrente , S '/«prozentige Juni —Dezember
Kriegsanleihe der zweiten und siebenten Ausgabe , SV-prozentige 192k
fällige Staatskassenscheine und Sprozentige Staatskassenscheine deH
Ausgabe vom 9. April 1918- Die Zinszahlung bleibt auf in Ungarn
verwaltete Anleihestücke ungarischer Staatsbürger und auf die seit
Oktober 1918 in Budapest wohnhafter deutscher u .-rd neutraler Staat «
bürger beischränkt.

ich- Keine Erneuerung des Deutsch-Tschechischen Kohlenr-ertrage «.
Das tschechische Arbeitsministerium hat . laut tel . Meldung den Koh«
lenvertrag mit Deutschland nicht erneuert - Es wurden günstiger^
Bedingungen angestrebt. Daraufhin verbot Deutschland die Kohlen«
ausffuhr nach der Tschecho -Slowakei , welche ihrerseits wieder di4^ . . . Verband tschech»

unter Hinweis darauf «
oberschlesische Kohle feiern müßte»«

Generalversammlungen .
----- Mitteldeutsche Kreditbank . In der Generalversammlung der

Mitteldeutschen Kreditbank , die gestern in Frankfurt a . M . statte
fand , wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt und die
Verteilung einer Dividende ^ von acht^Pro

^
ent sowie die Erhöhung

des Aktienkapitals um 30 Millionen Mark beschlossen. Die neuen
Aktien werden von einem Konsortium zu IIS übernommen und zum
lleichen Kurs den alten Aktionären angeboten . Die ausscheidend
Mitglieder des Aufsichtsrates wurden wieder gewählt . In den Auf«

sichtsrat wurde Doktor Waldemar Braun von der Firma Hartman »
u. Braun Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M . neu gewählt .

dt. In der Generalversammlung der Pfälzischen Bant , am
14 . Juni , rn der SO Aktionäre 1410S8lX> Mark vertraten , wurde die
Ausschüttung einer Dividende von 7 Prozent genehmigt, die aus -

75 Millionen Mark zu . Die neuen Aktien werden von einem unter
Führung der Deutschen Bank stehenden Konsortium zu einem Kurs
nicht unter 117 Prozent übernommen und sollen den Aktionären z«
1Z0 ProMt angeboten werden. Zum Schluß wurde dem General «
direkwr Schayer, der heute sein LSsähriges Jubiläum bei dem Ii «
strtut feiert , von Aktionären Glückwünsche und Dank ausgesprochen.

Ztatt be80näerer >Xn ^ ei ^ e .
Ikmsew . sodivereiu l^ iäen sntsvdllsk sankt' ' " " ' treudesoriktv Vatercker

Slawen « 6er tieltrausrväen Llntordlisdensn :
ffrsu xeb . ^ sier

uuck Xinck II » « .
Karlsruhe , den IS . 6iwl 19ZV .
8<:tui«t2!orstralZs 24 . SSVI
Die Lwkeobeniui ? klvckot tn Uiinodev statt .
IZe!IeI6sde «node v «r6oo öavkeiiS adxsledvt .

I ^ äes - ^ nxeixe .
kott clsm ^ llmüoktisen d»t es »s -

fallen , weine liedo . unveresLUode ttau .
I 'oodter unä SokvSserin

Termine 8ckSkr
ssb . Haler

Uoniae abend 7 llbr , kiink soeben vaod
unserem iiinils , im ^ Iter von 23 ^ adren ,
ru sied w sie ewige lleiwat ad ^urulen .

ver tleltrauernds Katte :
frleärlcd Scdsker u . Xinä Werner .
VVIllielw lioker . Vster , Weil d . I^Srrscti
k ŝmilie Wlldelm Sckäier .

Karisruks . ileu IS . <lrwi 1320 .
Sodiitneustr . 79. S2V841
vis Linilsvderun « lwäet am vonners -

ta «. äen 17. ^ uni . vorwitta «, 11 lldr . In
Karlsruds statt .

Bekanntmachung .
Anschlietzend an die Bekanntmachung des Finanz¬

amtes — Hauptst<nlcraintcS — vom 14. Juni 1S2»
ttbertraqen wir die Ausstellung der Steuerkartcn
dem Arbeitgeber . Die Steuerkalten selbst sind bei
sämtlichen BoUzeistatlonen der Stadt und der Vor¬
orte . bei den Gemeindelekretariatcn der Vororte

? o6vs - ^ NTsigv .
VsivsvStsn voclcki « tr»«rl«s Ulttellmi« , ck»L

unsvrs x»Iledto Iluttsr , KrvSwatt«r vml Svdviexernmtter

xeb M » I «ionn
im 72 . ^»kr« «we» »ez« i»r«Ied«i>I,sb«i>» n»et>Kur?« » Zcdv» «»
I^ iSsv keilt« »»»kt t »t.

I-Ivdv nm v »r idr I -«da >I
Im ck«r Uinterdlisdea « »:

Xon re ^ ckmtral,
vdsk äs» ^.Uzemewsil L»rws»mti! äer

NSnldvrt, Ssv 13. ^m>l ISA).
ü »il!d»«i>str . 48 .
? r»ii»rksl«r Nack Ssi-st - ül ^ »rwriik« « n vm>il«r»4«s .

6«r> 17. ^avl , v»cl>iriitt»g« vkr . SSÄ

( mit Ausnahme von Beiertheim ) und beim Psört -
ler des Rathauses erhälNich

ArbeUgeber. die eine größer« Anzahl Arbeit¬ner deS Rithausei erhältlich.
Arbeitgeber , die eine grünere Anzayl -»Teil¬

nehmer belchästigsn, bitten wir . ihren Bedarf Fn
der Stadlhauptlasse im Naihaui adz" '" " -

KariSruhe . den 1». Juni 1920
Da « Büraermeifteramt

Aahrnis - Versteigerung .
8. dS . MtS .. vormittaaS S Uhr . v« .
Luftrag ans einem Nachlaß

1 > » usn - Nüts
in jeder kreislaze stets vorrZitie

lS . kosonku «vk,IiilizM . M
7191

Manufaktur - , V^ eiss ^ aren
en xro» en detail

I ^ippmalm vrez ^ kllü
7el . 4102 liaiserstr . lö < II . 7e >. 4,02

kesonäers preiswert biete sn
1 Posten

« kiSellWkllümUkll
prima V7are . 9944

für Wie^erverkSukersekr ZünMs.

Bersandfteve
zu veraeben , mon . KVO.«
u . mehr Nebenverdienst .
Glänzende Eriften ». Kür
teöerm . Prof » ekt « rattS .
Bei Anfragen Riickvvrto
beilea . . Pavi «rha «ö - St .
« »» la « « , Schwarzwaid .
Ldtla . IV . B « )S71.3.2

Aufseher.
Zuverlässiger u . energi¬

scher Beamter »um Be¬
aufsichtigen von zirka 20
Waldarbeitern in der
Nähe von Bruchsal sofort
gesucht , Schristl . AnSeb. ,
mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Alter . Zeug-
niSabschriften. unter Nr .
SSS7a an die Badische
Presie erbeten.

Sofort » d . i . Juniwtrd
braves Mädchen
«ew «bt . Tute Kost und
Behandlung . BlS -M ?,

Werderstr . tS . 1 . St .

HlUlslMriillMlls
können durch Mitnahme
einiger Artikel aut » er¬
dienen . Angebote unter
»055 an die Bad . Presse .

Saubere Frau
od. Mädchen

zum Reinige « von Büro -
räumlichkeiten sofort
gesucht . Amalie » « ».
«7. im Hos. 9»«S

I im Mi »
ftir Btiroarbeitsn fof.
oder ver 1 . Juii aesucht.

Offerten unter Nr . S321
an die . Bad . Presse '

Erltes
Tüchtig ., zuverlässige «

Miidchsn für Kiiche und
üuShalt gesucht. BM»
urlacker -Allee IS, II

u . jüngere « Mädchen al »
Uüchenmädchen
tn grosien HauSHSlt anf
1. Jult A18SS

Frau Otto Tlemm ,
Mannheim, Mt »ria»r. ZI.

Tücht . bell.
« Sdchen . welches nähen
u . bügeln kann , gesucht,
^oher Lob» u . gute Be -
andla . D . Hagenaner ." arienftr . 4 « . B27MS

lZwmermSklche «
das gut nSben u . bügeln
kann , sowie I Sa « S-
mitdivei » zum 1. Juli
gesaSt . sg«o

Weberttr . 12.
Lernsäbiges , jgr . evgl .

Fräulein aus aut . Kam.
zur Einarbeitung l . d .

Kinderdienst
mit einmonatig . Probe -
zeitgeg . fr . SIat . u . Gchalt
lof. gesucht. NäbercS üb.
k5am .. Alter . BildgSgg ..
Zeugnisse, Btldzc . an ^

>r . Cron 'S . ?tn«e » d -
heim " . Heideldero .

KebilöeteS Friilllein
für nachmitt . zu Z iäbr .
Kinde gesucht. Adresse
zu erfragen unt . B27S1K
in der . Bad . Presse "

Auf I . Juli tüchtige» ,
gut emviolileneS

Mill -RMe »

1—8 Uhr bei Vi ahler .
Matbvltr . -Zl . IIl . BZ?!,««

UM . M -iSchen
für kleinen HauShalt, .
baldige » Eintritt gesucht,
» rau Li „ v «»ann ? »»« -
Wk - Kaiierstr . ZS4 . ll .

Näheres Waldhornst . Kl .

Wir suche » eine gewandte

Freitag den
steigere ich im

W - ndtstraße 1 , 2 . Stock .
Segen bar folgende Gegenstände :

2 Büfetts . 1 « oia mit 2 i5auteuilö . 1 Cbaile .
lonaue u . 2 »VauteuilS 1 Galonsairäntmen . 1

WM « . / SA » m
'

Schriinle. 12 o . Tische , darunter 1 Niih. u . 1
Zvieltil » . 1 Flurgarderobe . 1 Kl.- St »ndrr .
1 Bett . div . « tülile. L Trumeau - u . 1 oval . Svte -
ael Bilder u . Bilderrakimen . 1 Wi -kelkommode ,
dir « uvvcnmsoel . elettr . BeleuchtunaStilrvir . 1
« ' "
m
(IS . . .
fachen . Ti^ >erSt. küil >cnaes» irr . 1 Kamvlerltlte .
1 Betr . ' O^ a u . sonst . HculSrat.

Die '1>!Sbel sind feinster AuSsiihrung unb
lehr gut erhalten . SSS3

Karlsruhe , den 14. Juni 1S2V .
Ed Loch . OrtSrUdte» a LuUe«stra»e S ».

2 Küchen -Einrichtungen
, weih lackiert , bestehend auS :

1 Büfett, l Kredenz. 1 Tisch. 2 Stühle
vreiSwcrt abzugeben . Z1S78S

Stslnsti ' sSs RS , Schreinerei

Tusrdsitsrm
für guten Bub .
s .

g»20

Kaiserstrahe 2ZZ

ISIS kilZtwslrr «:
vis 6au Vdlvlllieliner rlss l ltvr »n INK. lt .so,
lnaettiolmvr das l,lt «r »a lS .so u . Sorten -
Nolmvr da » 1,lter rn Ali. l«.S0 lrluniceirotl
odve l̂ leusi -. ad VVimplen , je6es Quantum' Nedli :

Iw » «rdries - WÄ « ^ »ÄWÄ ^ '
.

Zeituttgsträgerin
dtfleißige ehrliche bei tariflicher Bezablung w

WK- Südweftstadt gebucht

Geschästsstelle der . .? ad. presse"
« a »»S«» » e.

Lo/ °a A«b. Hkarutel .

Durchaus fol. , kinderl.

Mädchen
in Berdrauensftelle gef .
Waise bevorz. b . yamU
licnanslblufi . Anacb . u.
Nr . B274S4 an die Ba -
dische Presse.

Tttchttses Mitdche »
oder jüngere Ära « für
frauenloien Haushalt

Näh . »u
. ZlS311 rn

der .Bad . Dresse" .
sofort gesucht,
ersr . unt . Nr .

suche zum bald . Eintritt
ein solches, das außer
Zimmerarbeit gut nähen ,
bügeln u . servieren kann .
Riefftahlktratze 8. Bon
!t—4 Uhr . S1K854

Lrdtntliche ; Milchen
f . kl . Haushalt , auch nur
tagsüber , zum l . Juli
g »s» cht. BM8,1

Redtenbacherstr . Z .
Selbständige »

Alleinmädchen
8jU s Personen bei
tZohn auf 1 . Juli ««sucht ,
ngkl Sossitr . « . vt .

Merl . Mädchen
auf 1 . Juli in d . Rhein ,
land gesucht . B20S27
BiSmariZftr. 39 . 1 . St .

Mädchen
in einfacher Küche er ¬
fahren . zu kleiner ->a-
mili« gesucht . Gute Kost
u . Behandlung . Daselbst

,n M ? °"und
Mithilfe im Haushalt
gesucht . B2VR3

.« rteaSstrave 173 . 3 . S «.

KelkßSndige Taille«
sm . Zsarbeiterinven
sofort gesucht- B27SOS

ab «. « eU ^r ,
Damenlchneiderin ,
Akademtestrsfte tik.

Weißnäherin
fürs HauS , auch für
Herrenwäsche , gesucht.

Adr zu erkr . u . BS7o14
tn der „Bad . Presse ".

Perfekte

Weitznaherm

. Katserstrabe S8.
Telefon SlU? . »sss

Weibl . Mod -U
für » —t Sitzungen bei
guter Bezahlung gesucht.
Angeb . unter Nr . ZISt"
an die . Bad . Presse " .

ZülM
sucht Per sofort Ttelluna .
Ist mit Stenoaraphie u.Nia^chii«enfchreibcn ver¬
traut . Gest. Angeb. unt .
S1S7S0 «nr Bad . Presse.

Jung . Mann
IS I ., dew . in Gartex¬
arbeit u. Kleintierzucht,
sucht auf sof . Stellung
w HerrschaftShauS, bet
fr . Station . Angeb . unt .
B27W2 an Bad . Press - .

Anfangsstellnng
sucht i» « a . Mann nach
vollendet . HandelSkurS
zu r wett .AuSbilbung »um
l .Juli lbes.Buchsübruiiai .
Anaeb . unt . Nr . B25S7S
an ote . Bad . Presse .

z Bttrorli «« « lauchL »d^
tn der SiShe de» Bad »'
Hof » zu mieten aelucbt.

Angebote unter BS7dl»
an die . Bad . Presse .

Geb. Fräulein , tn Füh¬
rung guten Hauswesen ?
perfekt, sucht, aestüvt aus
lanSsährtge I » . Zeug».

MKUNY5KM5
am liebsten in frauenl .
Haushalt oder ähnl .
Gefl . Zuschriften unter

Rr . B2054 '̂ an die Bad .
Presse erbeten.

ZijGze ReMserin
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung ver sofort
oder später . Gefl . An¬
gebote unter Nr . Z16788
«n die . Bad . Presse .
^ ebi » ,.' t»?a » . 4<l Jahre ,
wünscht Stelle als

in besseren^ frauenlolen
Haushalt . Offert , m . Me-
SaltSaugab « unt . VMK7S
an die „ Bad . Presse erb .
2 ServierfrSulein
bessere, »« che » sofort
Stell » » « . Angebote
unter Nr . BZ748S an die
. Badilche Presse '

Ttlcht . Serlo !». erf . in
all . HanSbaltungSzweig .,
sucht auf 1. Juli B -'W

Stellung
in srauenlolem Hause .

Mott . Kaiservassaae 1« .
J « n « r grau sucht au >

l . Juli
taa »iiber Stell » » «.
Au ersr . unter B27S84

in der „ Bad . Presse .
Rei Welcher tiichti «.

« » «lerinkann j« ng «S
Miidche » .
ZNMIIIS Wl IMSH?

Ans . unter Nr . Z1S82k>
an die „ Bad . Presse .

Tausch « meinen Lade «
mit » Z .-Wohnung gegen
IchSue S — 4 Zi »»i« e- -
Wot, » »» «. Westltadt

Aneeb . u . Nr . B27SZ «
an die ..Badtsche Presse .

Tausche
.F " KMN

" ''
ge^

ZUe6 " ? ^ Nr
'
/ » 3

an die Badische Presse.

KriegSbeschädigt .. Pen¬
sion . Militärbcainter . an -
fangS Slier, arbeitSfr , lg.
Jahre tn leitender Ber -
waltungSst . tätig aewei ..
svcht ZertrantnvMk
in arvher . Betriebe auf
1 . Oktober oder früher .
Anaeb . unter Nr . Z1KS1S
an ote . La ». Preise .

« all ., « lektr . L .. Bad . zu
» erm . an Eimelmieter .
Zu erfr . « iesen. Drai «-
stras-e 10. il . BZiMS

Leftingstr . » l . Z. Stock
bet « vri » « ist ein gut
möbl . Zimmer
an solid . Herrn zu verm

WtSbl . Zimm - an dess
Herr » z. verm . 5l/rner -
itrade 20. Schmitt . >tMv

WttWt Z
ca. IVO—1S0 <un aroS-
wenn mögl. mit Zlebev
räumen . Per sofort o^
fpäter zu mieten gesucht

Gesl. Anaebote u»Z? . z
B27S52 an Bad . PreKi !

meine S ZimmeoWo »«
» » » « ^ lOststadtl uege«
" " '

. Offert . u . U' " '
.PreM ,ltt814and . . Bad .!. ^

Wohnungstaullll .
Eine schöne 4 ZtmurA

wobnuny tn der WeZI
statit wrrd aus 1 . Apr»
1921 oder früher -
ein« diibsche 4
wobnuna in der .

diich« Presse erbeten.

MWngstllM - Z
Schöne, kleinere Z

merwohmrna im
trum . gegen ebenio^ s
in Weltstadt. Mühw «?
oder nächster Umgetw^
Karlsruhes ^ iuch«̂ ,?-^
geböte unt . Nr . BZWA
an die Badische PÄ Wi
Jung . Ebevaar iucdt ^ .
Zi -MM - rm .Lochaele«»» .
^ett bet einfach. Sa ^ Ä ' ^

naeb . unter Nr . Bx »
n die . Bad , » resse ^ .
Suche sosort » ««

völli « » » ae » >«rt «^ -

. K -k-S« » !!!
nut . Nr . B27480 an
„ Bad . Presse erb . ..

möbl . ZlMM-k
weunmögl -mitKo ^ "'

l,eere5 Limmer
sep . Eingang »U

gesucht, . Preis ^
m
ten gesucht . Pre 'K . ,»r-
venfache . 5lSnia. A/7^
Student sucht ein ^

möblierte
evtl. m. Penston . ^ 6»
böte unter Nr - L eH
an die Bad
Jung . Mann fuck»t

sosort oder iväter ^ . »
möblierte.-, 3^ 5?
lmögl . mit elektr
Weststadt bevor,ual .^78«

a?
°r .e

"
B

"
di^

Besserer Sett ,
mit od .

Pension , per ^ .,nii ^
eventl. früher . v»>
Nähe BiSmarckstr-. ^ t-
vdî gt . Angebote
B2̂ 7kk an Vad^ L- <dt

^ yUd . Sero .-Srt -



ÜM . VkMasvka « . MMwvch .

cs » c ? » cn » » » c ^>» » <iz » c ? » ci > >
o
»

lZ

be « t « . Zmrk ISA ). Wsvtfeffie Wresse ^

lZ»
o
»
o
«
o
»

W .
- libttck LttcklWg

^ eindebauS de « Geftftadt . Blücherstratze AI.
^>» « «» Stae , d «« 17 . J « « i . ab . 8 Udr , Vor -

>- «o» Herrn Pfarrer Wilbel « « ch» l, :

-. Übliche LiberaliZWi in der neven Zeit .
^
ieder lind dringend eingeladen ^

Der Reichsbund

WWWW . WWM « ,

WlMil !« Uli » NWlWM .

Ort » gruppe Karlsruhe .
^ -« ttaa . >«» 18 . d . MtS ., abd » . s Udr ,

^»d»e« s»«st » all «saal eine

außerordentliche

JitglieSer
- ^ ersalnmlNli

folgender Tagesordnung :
^ Nericht über den Bundestag und dessen

Stellungnahmezum RetchsversorgungSgesetz .
Ref . Bauletter Kamerad Eberl «.

^ Vost-Angelegenhett . Ref . Kamerad Kling .
^ Kassenrevisoren - Bericht , Entlastung de »

itasster » , Kassenstand und Sekretärfrage .
Res . Kamerad Doerrschnck .

,
>krgSn »ung » wabl d«S Vorstandes . SS41

^ verschiedenes .
Anbetracht der Wichtigkeit der TageS -

ist eS Pflicht eine » jeden Mitgliedes . , u
^ «i" ken . Der Vorstand.

« largvi »

Rsgz - tlM slemf IIIclitM

l« » i7t» IlrlsnlI . 9K4S

>̂ »rlsn lll ä «r ^lusilcaUsnbsnälir . ? rl t ?
« r u . an äer ^ benällusso . i

W » « 551 Ii

I» IIIIIIII>I>.ii . II»II!iI

> » IN »a »8 . Inn « Iv » « .

WsI «I » trsKo 30

Zollsimi5ti
>

silin !

in S X^ ten

v . Viliitlier - Iirauin ^ rtti !

Sittendilä »US gerlo » in k Xkten .

^ ist äer srkolzreiekste klomsn äer
^ >i»nts I»I»rS, , «in Luck rüctrsicktsloseu
^ snnermute ». kst nun »uek imkilm

stsrke » I .eben . seine ü«k« inner «
^Vskrdsktix ^ eit bewiesen .

Sokillorstr . 22

^ « K Wl ! MM

in v Gilten
^ it l. «» unä Viol etie X»pler » il».

^ Heläenledsn »u» äer rümiscken
Uiserzeit um 303 n . Lbr . Useb ^ »räinsl
" iseemsns LrrSklilne , ? X L l 0 X ".

S ^ kt «n .

o c ?^ s c ? ss c ? 2 -2 cz c ? ^ z c ? ss c ?!LQ lii

8 coi . 055cu » « Z

miä kolxvoäe 1 » « e, Zeveils sbsnäs
pülilctlioli 8

vss neue

ZpeMilAen
-

pwgrWiii

Z

m
m

8 u . il . i ^
^ vi « Ssusstlou äss 1"u « vs

^ äsr moäorn « Herkules . so ^ ts vettere ^

oj colvs »vuin -x » « sv täellod II —1S ' „ vdr ^
H SvMwvt . SS4S ^

cz c ^ z c ^ s c ? i-2li >

ISS . Isl . 23SS .

Wltt - 5 » su5pie ! vetigdeim

U >
ksst » tt >.

k ^ r «slt » S

I <Zer neue Lpielplsn out äem ervIZeu kArn -
vsrlc »us <Zer dslc»nnten kic>in »nseris

liloÄkr VM » .

8 Xkto u»c>l cisin i >e>otm »mieen koiu »u
von V/ . tteimdur » ,

In äer H » upiroIIe :

Das unreinein k »nälunLsreiLti » Ztack ,
6»s mit st»r !is » 6r »m »1iscksn ? kkeicten
»usxeststtet , nsck 6ein bekannten kom »n
von V? . lleilndure verkaLt iSt, reicknst
Sick äurek eine KI»rs unä sicker ausxe -
kildrte Sreuentakrun « »u », vodei deron -
cisiz 6»s Spiel äer juxenälicksn H »upt -
:: ä»rstel >srin nur Keltuux kommt . ::

wüksSm Ia » » S U M MWm .

S « i »nt » F , vom lS .
R»I » ür »«I « 8 ^ i »tenil »« r .

ünfsng ' /,3 vki '. Lnlle ' /,7 vtir .
preise äer ? ISt ? e : Ltekplsin I .SV öik .,

Sitrpi »t- 2 . 3 . 4 . 5 u. 7 »j >c.
Vorvsrk » ut : Oetizkeim ,

'kkskterkssso ,
? «I. I^r . 61 kl »st»tt . Xarlsruli « : lieräer -
soke Verlseskuckkünäiunx , loi . I^r . 12861
üsiiuneskioslc beim Hotel lZerm »ni » unä

sm ^lükldu ^ ertor . 3753s

TuiZverkekr n »ck ? »krpl »u .

Or »m »iisekos I^ebensbiiä in 3 Xtcten
n»ck äem 8ck »usp !el „ Lycl » men "

von Anlior Ksber . 9963
H»uptä »rsi «IIerin äer Doppelrolle :

Künstlei - > Kspette

I êluts Vorsiellune »benäs sb 9 Ilbr .

AriesvmsKlkge
liefert Bucbdruckerei
..Badischen Presse " .

der

e ? lvgt «

Isnrlekr - lnstitut

n . vollrstd

2Z Lotlenstr . 23

kexinn neuer Kurse ,
sowie ^ inrelunter -
rictit »ucli in rno »
ckernon ? Lnzien .

sivll . ^ omsläunL
erdeten

ktenlisWhielintemlht ,
GabelSberg ., fok. «csuibt .
Anqeb . unter Nr . ZI6S17
an ote » Bad . Preffe ".

M zahle die

höMHrrisr

für getraaene Kleiv »«.
» -» oh «. W » s«be u f. w
Postkarte genügt , komme
pünktlich in « HauS .

8 . ^ » tilnilko
ZSdrinaerstr . 2S. « Mi«

Dachschindeln .
gröh . Quantum , billigst
abzugeben bei L88ka
Jos . K«r « , Holzbandlg ..

BUbiertbal .
Leistuuaös . Möbelfabrik

nimmt Aufträge in Mö -
del , Türen . Fenster oder
sonstige Massenartikel an .
Anaco , unter Nr . B20731
an die . « ad . Presse ' erb .

PKI7L0

iüL ist ein Islston -

8 ^ 3tsm , äas in

keinem Lstpiedv tskien äsi -f unä bietst folgende

Voi -tsils :

S - Idstsascdlus » mll lim

tiiloliiMelis ^ SclilTZge'Ai 'iclitlmz.

ZsIdziMükiim im ^ gkiie »

ViZdillr IS? Kesvl'zcdziioolniII«.

^ iüMiiMiMeii dsl

Se

vis Apparat « unö änlagvn jvclvn Umfang » » inä

kurzfristig livfordsi -. „ Mi « » « "

I. ÄSSSN 5is Sick von UN8 kostenlos bönaton , lis wir auck

joäo slto I
'
öisfon -Anlsgo

In eins

umSnäorn können . xivso

lM » M ftjkZlMü ' Kckellß » d, « ,

Mnnoliklm kreiburg l . k . jisrlzrudk plondelill

lel . »ir . ISSL. gge Io >. U ?. 2IS6 I «I. »Ir . 4SSL lol . k«r . SZ4 .

ki ' ükt « !' Xon - oon Uunopss !

^ UM Kkvingolri
"

^ V » I «IIiorii » tr » Le 22 . 7202
- ---- Lut dareerlie 'nes unä solliie «

una » Ier - rte « t » >ir » i » t .
Lek »nnt äureb seine vor »

Lpsnislmsrken : Kimmeliimgvr u . lZIevner .
(Zutdesucktes , eemütUebesI ôtc »!. ? riniz -Liere .

^ 17 K

iEuclsisezy

l ^ nZarisclier Deister

VSü»

KQRNMt ?

It » Lksv
„

Wauvi » "
.

« euts S Ukr aden ^ »

KM SmillerliMeili

Freiwillige
Bersteigerung.

DannerStaa . d . 17. !>uni
1920 . nackunittaaS S Nbr .
werde iw in Karlsruhe ,
im Vsandlokale . Stein -
strave SZ. « eaen bare
Zahlung össentlich ver¬
steigern :

1 Herrensahrrad , (mit
neuer Gummibereisun «) ,
1 Kassenlihrank . S
S' Ioltnen (darunter eine
wertvolle ) , l Feldstecher
tPrismenglaS Afsa ) mit
Etui .

Karlsruhe , IS . Juut ISA )
Zink . Gerichtsvollzieher

in « arlsrube .

i -

amt Brut läßt man am
.ichersien in der Entmot -
tungSanlage d. D .V .G .U .

Sjprli »« « »'
vertilgen . Büro u . Be¬
trieb nur vttlina «»-
ttrafte 5 >. l »l . 284 »
» susdAeköksn , kisucksr -
gppgrsis . llurvktrvidms -

Xovtilierlle Vtsssis .
obstcköi-r . . Ssft - u. VVsmpr,
liefert Friedrichveinrick .
Avvenweier i . B ., Gen .«
^ ertr . d . weltbek . Firma
jel . Waas . Geisenbeim
.Rb . Bertr . üd . acl . B « «n

FSed » tei » I >onner « ta «

K oissrstrsko S

Tiusrß ^ ivdks

in

" Dls ? stt : sod .S
"

io S ^ lcteu . 9S14

m diül « M Mck ,

^ s » Vokviinfsvk .

> >^ r . 1S77 5 . , .? .
°
. « .

U . angeschlossen . B20811
^ > WH « . »» » fei » « H« tt «» sckueiderei .

Rtntd < i « «»stras,e « >e.

Landestheater zu Karlsruhe

. Uzet
i ' /, Uhr . End « m»Ä 1« Uhr .

Göderns l -todtsplelbüdo «

S « rr « n » tr . ll . ltnk LSSK .

? iu » »

MsneZs 7 ? eumsnn

in äer Titelrolle äes xroüen
Oesellscksktsärsmss

llss kedsimiiis äsr

Vers voi > gsrsllsics

ksubunä - / ^ übe !

ksuken Sie preiswert
unä kormsckön xeAen lZsrrsklunx oäer

erleickterte XakIungsdeliinAunss
bei äer Aemeinnüi ^ixen flausrstxesellsckskt

kaäiscker ksudunäd »

i( srlsruke
K »rI- ? rieärickstrÄS5e 22 (Lci - lizuz l^onäellplatzi )

fernsprecker 5157 .

IsAlick Aeökinet von vorm . 8 — 12 , nsciimittses
von 2 — 6 Ubr . 8876

S
Preisabschlag !

k̂ SnnIiebs L »uptroilen :

BZNS0V

Ich berechne für erstklass . Besohlen a . gar .
1s Kernleder Iketn Ädfall - oder Altleder ! ) :

Serreuiodlen » it Ale « 4 .?̂ 4^.D » » »«n ?» >»l «»r .. « ^
Kindersoklsn .. .. 24 —28

lll » ns N » i»>sr « Schubmach,,Veilchcnstr .lö .IV . ^

? örnor :

Lr dst
'

8 gsseksN !

Lustspiel , 3 ^ kie .

In ä » n k » uptroll « n :

Sud ! unS iiurt Vnpei ' msnn .

Ourck ^ nl -Äuk eines Postens IklIIllrei »
bin iek in äer I âxe

vi « kolxt - u mseben :

likrren -MIkn u . kleek von ZK » Ii. so
llsiveii . „ « „ 2 » . ZS „ ^
NIMr - „ „ „ » , s
la . IivrnI < »I ? r . r>.

ferner empleble icb meine prim »
u. Kvtilei ,

IUM ? rvise vi « kollft:

klerren - Lokien u äbs . 28 A< k .
vsmen - 8ol,Ien . , „ 25 „

Lcliulimsclier ( ZsAMV » »

Ii » t « vr » IIe <» « l IZinxsn « Ilklsnästr .
(klsltsstslle VorkstrsLe ) S3S1

1 Mliggoii Nllhsiiiiviiltkn

angekommen , aus verschiedene Längen gerade ge -
chnttten . für U « lz ^ » » ung «n . B »- , « alu « g

»ehr geeignet , pro Ztr . ^ Z«.— ab Lager .
G . Witt , Holchandl . , Knielingen ,

Telephon 1214 . sg ?8a

? u k »d . In all . el llscdlä « .
esekÄften . virelct nur
r> Meäerverkäuker .

SeluMgM lllickllemlslinli
>!. i», d. Srd?Mdsni , Mrllmdini

K » uk «

gslraoen .^ leiilunzsstlloll «
Un>?ormsn , Sotiuke . Ukrsn
KsiSieuoe , ^ ernglüser .
Vissfsn , »Zugikinstk umsnls
äolä , Silber . Lrillsntsii .
Rvbsl . ^ Zkmssvlilnsn
^» kirrZiIor unä »niisres
lu lellgemZIIen preisen ,
^ n . u Vonksufsg .

S-.SVP 728S
« arkgrstensi »». 22

leleniian 2613 .

« alle

Naschen

LuiMtl
S709

kauft jeden Posten

Karlsruher
NotiMdukwihau !

« » Menst ». 8 « .

lLond »
MSI, « I
empfiehlt in

reichster
Auswahl zu
bill . Preiseu

» «0.
» aiferstr .lZZ

Student , mit höherer
SchulbildS . (Abiturilim )
wünscht in f. freien Zeit

Nachhilfestunden
gegen müßige « Honorar
zr erteilen . Derselbe ist
auch bereit . Hausarbei¬
ten zu überwachen , ^ eit
nach Vereinbarung , An¬
gebote unter Nr . B27582
an die Badische Presse .

Heil
-

AiyM !

Jede » Quantum ltt «»»
»». Wissend «« in Wag -
gonladung offeriert

<k >i<k , lint »r ,
KIsrvIlli »« « » Baden
Telefon Nr . 2. 3878a

Keirat .
Landwirlssohn , gelern ,

ier Handwerker , in stche .
rer Stellung . ">0 I . , ver .
mögend , pro ? ., angen .
Erscheinung , wünscht m.
Fräul, , am liebsten vom
Lande , in Briefwechsel

u treten . Anaeb . u Nr .
1K4S2 an die Babt, -ve
resse erbeten .

Banernverein Scheue rn
bei Gernsbach , Murgtal
«Baden ) be « ötigt meh -
rereWaggon guteS .nenes

Wiesenheu .

Bewerber dafür
den Preis uro

» ächten
iCntner

ab Verladestat . an Karl
!^ beiuschmid . Bauern -
Borstand in Schener »
bei Gernsbach , Murgtal
lBad . ) zugehen lassen . « »»«

° " k",u »- n BÄV5 .Ü

SNlkAl !ktfk >Ill ? I !) >I ?lI? , i, kansen » » sucht . Zl «
Ztr . 30 Mk . Müljtvnr « . G ^ vanovlastik Lchüvie .
Sedaaftr . S. Söget . Laumeiiterstr . Lj .

Nicht übersehen
Neuartige Einrichtungen und Maschinen setzen

wären "
sow ?e^ uÄb «s

"
nders , u

' "
er ^ t ?vara ?ur ganz

Hervorragendes
, » leisten Alle Arbeiten können nach dem berühmten

sowie in allen anderen Aus¬
führungen gemacht werden . « . . .

Au ! Wunsch werden Reparaturen a ^aelwlt
und gebracht . . . . .. ^

' W73 «0

Mllwgsdmi frani frsnk ,

» « » industriell « und
arvker « !>e „ er « « as -
aniaacn li «s«rt

vrennliol ! .

7ork llnl !

liol ! kl > li > sn
a » » «rbadiiid . be «r » « st
s» « i « St » « «, » ! .,

tu Wagenledungen .

Hreiburg t . Nr «
« renn stoffbandtuna .

üernwr . ss . »Ma

M .
bei guter Verzinsung u .
Dicherlicitaelucht . 8S11

Ä». öit ^ ruer .
Amalienstr . »3 .

Sofort
werden r

s « vv MK .
werden von strebsamen
Leuten zur Gründung
eines Geschäfts , nur von
« elbstgeber . geg . monatl .
pünktl . Rückzahlung und
Möbelsicherbeit „ efurdt .
Angebote n . Nr . Z1V7SS
an die . « ad . Presse ' erb .

s
Landwirt . !iS Jahre ,

latb ovne Kinder , eig .
S .iu

'
j u . Landwirts » .iit .

wünscht mit SrSnlctn
oder Witwe zwecks

Keirat
bekannt zu werden . Zu -

tcn »nt . Nr . ZI «801
« adijche Pregr .

schristcn
au die

» eii '
ZkgelM .

„ Ä . . vom Lande , mit
schönem Vermögen , kalb .,
tüchtig im Haushalt ,
wünscht einen geb . . rnv .

rrn , nicht unter 2S
. ihren , in sicherer Stel¬
lung , zwecks baldiger
Heirat kennen , u lernen .
Nur ernste , aufrichtige
Angeb unt . Nr . B275W
an die Bädisch « Presse .

Keirat
mit nettem , gebildetem
Fräulein . IS —24 Jahr .,
evgl . , von Stadt oder
Land , mit schöner AuS -
steuer und Vermöge « ,
wünscht vabrilantensohn ,
in Lebensstellung , A»
^ abre . mit später ., arötz
Vermög . Angeb . . mög¬
lichst mit Bild . unt . Nr .
Z167K7 an die Busche
Presse erb . ErwerbSm .
Vermittlung verbeten .

Kunsthandwerker , evgl . .
mit selbst erworb . . eu, .
Geschäft , sehr tücht . Äe -
scbNstsmann . » - «« . Sr -
s» g ., gesund u . lebeuS «
sroh , Ausgang « ^ 40er ,
großer Natur - u . Musik¬
freund . sehr verträglicher
guter Charakter , wünscht
mit hübsch , gesund lte .
bensw , Dame m . gcdicg .,
solid Lharaltereigenschst .
entspre « . MterS u . « er -
mög vorerst belannt »u
werden , zwecks spät . Het.
rat . Suchend , steht mehr
auf persönl . Vorzüge u .
Werte als Vermögen u.
wollen sich nur solche Da¬
men n . BeiMung ihre «
Portraits melden u , Nr .
Ä20KSS in der Badische «
Presse Strengste Dtskre -
tion zugesichert u . ver¬
langt .

Damen
glücklich

« iele verm .
wünsch , sich bald l
»u verheiraten . Herren ,
wenn auch ohne Berm .
erhalt , iofort Auskunft
durch ..Union " Veeli « .
Pvttamt S7. VZU1N

.

! ^ !
, l
' i I

' >!

^ >

j f



Kette «

? .k

! >

» » INsHe » reff « .

Die Stärkung de« nationalen Bewußtseins ,
die Liebe znr weiteren und engeren Heimat ,
die Förderung eines maßvollen Fortschritts

sind die Ziele des

Schwäbischen Merkur.
Er ist in weiten Kreisen bekannt als

DasHStatt der Schwaben ,

? StSNtSNMltllr . lISll8KI '
Injxvnisur uncZ Lkemlker ^ 4 ^

tiat «sin Kursen von ! , kZI ». vkvd
SvrIin8W 48 , ? rikilrioli8trago246 , vsris » «.

Sn »psetzl »n « nsers

Tages - und Abend Kurse
auch

Eingestunden .
Näh - nnd Zusckneidesckule

Marienstrane 4» . ll . I9II

Gummireifen
für Kinderwagen wer »
den ausgekittet . Beste
Qualität von Gummi¬
reifen auf Lager . Räder
sind einzuseud . Versand
nach auswärts . Adler ' »
Revaraturwerkstätte für
Kinderwagen . Kreuz -
strafe 7. B2K74S

TeMchreilligWFt
'
Hn

lmotten - u . staubfrei ».Ab -
holg . morgens , Lieferung
abends Daselbst Mvbel -
rev .- Wcrkst . saltu . antik ».
Gllliard , Schirmerstr . 5 ,
Gartenhaus .

Z ^ siztzst
'

ßjliseniejijen .
5 !ML ZZP ^ 3lZ!i ! M8vWkt,M !?

n » r:k strsn ? visssustksttl . speÄsIärTtliciisn ? riri ^wlsn . nuslsiek
suk t?rumj !s,? s 6sr mocisrosn Ootersucbun ? »- und Lshanälu »« «-
metkgäen «u . » . doclililtrlsrts Intensiv linntizentielen - ösetrsli -

Innx 6sr vrüseni . H.112V
me «t . » s . M « ttvrvI '

Alnnnlislm , 2 , 1, Lps ^ ialar ^ t ltir blaut - u . Hsrnlcrankksitsn
lel . 6747 ttüiitSoi »»IiaMiiv »»I,t <Zkttkvr » z>Io . ? sl . K747

Sprsodst . : Werktags 3— 3 lvr . ^Vsttsrsr ) , 3—9 tvdsrsr ^ t uuck
^ ssi »tlZvZ!»rzt >. Lonn - u . ^ slertass 9— 1 ( vdsrar ^t u .

Mittivoli , nnd Donnerstag von 0—12 « . 2—k
Ubr werden , 989S

<Zsdi5Sv
»um höchsten Tagespreise angekauft .
. Karlstrav « »7 . vart .

Klee- und Wiesen - Heu
offeriert in Wagenladungen ab Verladestation

Heinrich Reichenstein. LMdeUMten
Bruchsal . — Telefon K79 . ISSSa

tSarniert « DamenhUte
in Borden u . Seide , St .
25 Mk .. empfiehlt B29895

Amaiieuftr . 47.

AttpaUier
Lumpen, Flaschen. Eisen,
Metall «, Keller- und
Spltcherkram, Mödel ,
Kleider. Schuhe , kaust

Feuerstein ,
itzafanenstrak « 2« .

- Teleson 848t . —
Für Händler Vorzugs¬

preise . B2S986

Zisue ^ o ?^ e « kbgititt >gMZ5ÄiZ ?en

UM . fizcd !sks!« l!l>!i!sil
tdrleMdsIinzzediiißii
IllciilModeiwszeiiiiieii
limd . MIsnIiM ' mü

idkidiwsclilM
fMe !zzgsn

mitu . oliuv L -̂) illd!v»tivo
!ie!ts!i!rszii>zzi!>>liisii

SsiillSZiiIkrzclleilMzcliiiisii
SzMgM - lliill Zckrsiili-

3KS9 » j

Wlj Zclillk-
mzzc!i!l!Sl>

sokort ad I .s.Lei' lisforbar . !
I -aeorbesuek erdetell . Verlav ? sii 8te leiste Hl
Looi '

g KIvIS , üoMzi 'IieilllWiiiMliM ^
i . V . » ll ^ ssollionf . !

^

Maschinen
schreiben

Stenographie
Schönschreiben
Aun ^schrist Bsoss»
erteilt bei schneller u « d
gründlicher Ausbildung
und miidigen Preisen

Lehrer 8trsujz,
Kronenstr . 1». III .

Tage ? » und Abendkurs « .

Köruer - Kutler
I » . OnalitSt

bestehend aus : Mais ,ausl . Wetzen , ausl .
Gerste . auSl . Korn .

Hafer .
Ansl . Filtterweneil
Hirse
Clkikncheilschrst
Futtermehl I. OM.
Inlkemklassefllttkr
Haferallsiugmehll . ll.

empfiehlt
VVsZIl . . k°, « Itter

Telephon 5544 .
Z Auaartenstratze 75.

Wer verkauft sein «

Erfindung ?

Angeb . u . Anfr . aller Art .
aucki Ideen «strengste
Geheimhaltung » an die
Intern . Batentdiirie .
Cassel G . «S. « 1203

Einf ^ , bernsstätige . äl¬
tere Dame sucht

^ nsv ! l ! «lk
an Frau oder Fräulein .
Aug -bote u . Nr . Z1K685
an die Badtsche Presse .
ie » »vd « « tsviii «tiu .

mit sof. Bareinlage von
ca . IS —lSNM Matk für
glänzende Sache » eintbt .
Angeb . u . Nr . ZIK8V7 an
die „ Bad . Presse " erb .

Elsenbem Kette ß
mit Rose (echt) Montag
srüh verloren gegangen
zwisch . Ranke - , Morgen -
u . Wielandtstr Abzugeb .

egen gute Belohnung
sankest ». L» a . b . RS !» .

Vsrlsrsu s« »
Montag nachm . braun «
Tasib « mit Inhalt lda -
runter Andenken ». Ab¬
zugeben geg . Hobe Beloh¬
nung auf dem Fundbüro .

WIKW Ist MgeiWiev .
?ie!m!g8liztk IW ggs.

<is « inns
sinci bi » lin ^ stens Zl . Mi
1920 »b ?utiolen 06er ver¬

lieren ilir « Oültixlceit .

liesctiäktsstelle :

Vallktrsüe 6 .

Nahkampf - Bttr. 233 :
ZllsWMelliiWst

Sonntaa , de « 2» . J » » i . S Ubr . I ' rj -,2

Verpachtung
Li « pk » ni « nd » i !

Sarisruhe -Veiertheim .
Auf t . Oktober d I » . wird der WirtlÄaftS -

bstrieb «Realwirtschastsrecht » de « Stephanien -
bndes in Pacht veraeben . s » t!2

^ Interessenten rönnen vo « Donnerstaa . den
i7 . biS Scsnrsta » . den IS . d . M .. jeweils nach
mittags von 4—« Ubr ihr Angebot im Stephanien ,
bad abgeben , woselbst der Pachtvertrag aufliegt
und die Räumlichkeiten besichtigt werden können .

Bürqerverein Karlsruhe -Beiertheim .

WMWgs - AlMchiie.
Die unwahre Aussage , welche ich über Joses

Vetermann und wret « Vnnk verbreitet habe ,das, dieselben ein Kind von 1 ><» Jahren hätten ,nehme ich somit zurück . B27SS4
WsSksim Mi »svkbük >.

K -

Schweizer
die in Karlsruhe und Umgebung wohnen
und noch nicht Mitglied des Schweizerver -
einS . Helvetia " sind , werden ersucht , ihre
Adresse wegen

Lebensmittelbezug
an Herrn ilarl 8 « I»Ut , Hauvtstrahe 67 .
DnrlaS » mitzuteilen . BS748S

We n- u . Mostfüsser
von »o —M0 Ltr . Inhalt ständig zu haben . SWS

Küserei
Lameystratze 27.

Preis - Abschwg .
Durch günstigen Einkauf eines PoN «n Leders

biu in der Lage , « obl «n und Sl « ck zu liefern
wie folgt : BS07 ^7

.Herren - Sohlen n . Fleck S6 Ml .
Damen , . , . . Z » „
sür Kinder je nach Grösie .

Wilhelm Geiger , Schuhllillchttlneisttt ,
Hardtftrahe 4 .

Abgespielte
Platten

Für Z alte oder »er¬
brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute , schon
angespielte Platte ohne
jede Auszahlung im

Nesll -MusWüs
Karlsruh «. S2«1

Kaiserstr . 175 . Tel . Z»» '

A !ur tlei A ^ « ZiSv » u « t
swpködle ioti clea ntastliodev öeköiäeii . Ksmsmäe -Vsrivalwiizsli uiiä

? r !vstöi > ?um

V « N
rleii doitbswLkrtso

pikrinsäurekörper ,

bi ! l ! « z! e !' Spi ' engLflits .
» ovis sämttivks uvä sofort
sb I,axsr Ilsierdar . Prospekts u . (Zsdrsuvkssllvvsisuussii aul VVuoseh .

SprenAteckniker, 8tuttZSl °t
. ^ u <jvie -? kaurtr »s «e 8. — 7'elspkoii 8778 . A1172

» vnsrit 8ilvit

Ausgekämmtes
Frauenhaar

kauft ZVill :» Sivdvzillt ,
Herreuftr . 1». WlU

Altertümer
aller Art , Gold und Eil -
b «r . Edelstein «, werden
stets zu reellen Preisen
angekauft . 7188
An - u . Vcrkai «?sacsch <ist

Friedrichspiab 7 und
Lammstrahe S. i . Ho ».

Zvhrswtisvdv

lisksrt lsuisnii

llZs6sn >,
3773 ». fernspi -svkvi ' 2AZ.

liefert fortwährend .

,°? >.» i « ZeI , Vaier - SVald .
Frische , tadellose

Speisepilze
versendet , spiiter ouch
Beeren . ükMa

zur „ Krone " .
SchiltaÄ «Baden ».

Achtung !
Dur .

der Lage ,
Ankauf eines groben Postens Altleder , bin ich in

. . buhe zu den denkbar billigsten Preisen dauerhaft
und gut zu besohlen .

Kerlensohlen n . Fleck 38 Mk.
Damensochlen „ „ 30 - 35 Mk.
Hinversohlen „ „ von IS Mk. an

Rösch , Raukestrasze 2sta , II .

EiseuSSsfel , Zähriugerstr . A3 , i Laden .

C . Werte , Rhewstr . 58 .
Der im Vorderhaus befindliche Laden gehört nich ^t , u

meinem Geschäft . 9707
^ 5" Geöffnet vo» 8—11 «nd S- K Uhr!

Ksufeeluchv

od . Herrschaftsbaus sof .
zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . Nr . V83S an die
. Bad . Presse " erbeten .

Wa .
Ein - oder Awei -Fami -

ltcn -Haus in best . Wcst -
stadtlagc sosort zu kau -
sen gesucht . Angebote u .
Nr B275V0 an die Ba¬
dische Presse .

Mobnnngssutbender
sucht Haus IZ—4 Z .-W .»
zu kaufen . Angeo . unter
Ä! r . Z1K7S7 an die „ Bad .
Presse erbeten .

GeWsts - Haus
in guter Lage zu kaufen
gesucht .

Angeb . unter Nr . Z8 »7
an die „ Bad . Presse " .

Landhaus
mit Garten , sür eine od .
zwei Familien geeignet ,
im Umkreis von Karls¬
ruhe . Durlach od . Ett¬
lingen gelegen , zum bal¬
digen Bezug , von Beam¬
ten zu lauten oder gegen
ein solches Anwesen un
Kreis Bruchsal zu »er .
tauschen gcsuckt . Adresse
unt . Nr . Z1K7S7 in der
Vad . Presse zu erfragen

Brennrecht
eventl . m . Brennapparat
zu kamen gesucht . Au -
geböte uuter Nr . Z1K81S
,' n die „ Bad . Press - .

Siedekefssl
zylinderisch , mit ca . Stil»
Kilo Inhalt , gebraucht
od . neu zu kaufen Ses.
Angebote u . Nr . B274L6
an die Badische Presse .

Angelgeräte
zu kaufen gesnidt . Osf .
unt . Nr . ZWSU» an die

Bad . Presse " erb .

zu höchsten Preise « , getr .
Meider .Uuiform Schuhe
nnd Wäsche , jeder Art .

Zuschr . erb . an SMS
8 .

<5 ssenweir .str .ii2. Tel .SS80.

Zu kaufen gesucht :
N «n «r od g « brancht «r

Irkidriemk »
aus gutem Ersatzstoff ,
22 m lang u . 18 vinbreit .
Angebote unt . Nr . 9930
an die „ Bad . Presse ".

Lahr i . B .
? Willi - Lllll Kg! !Ü.- IiSl!!iiI
28 >w «» ^ u,k, ! « «»s>„,- sind
zu verk . Näheres bei A .
«» obrer , Kirchstr . l ? . ZMa

8 aedrancvte

UenbahMieUj !
iedoch gut erhalt .. Ä 7.5V
Mtr ., haben billig ab¬
zugeben : S81Sa

Ketti »! » « ttlikk r ,
Ettlinson .

INWMMM

Zu verKausen

Ml. WhM
das einzige im Ort .
1 Std . vom Bodeniee
entfernt : ca . 8 Morg .
Felder und Wiesen ,
gute Keller , Gast - u .
Nebenzimmer , sämtl .
Wirtschaftsinventar .7 Zimmer 11. reich¬
liche Nebenräume ,
gr . Stallungen . Preis
IM UM Mk . Sofort
beziehbar . Auskunft
erteilen Gebr . Gans - V

sivein . Konitanz a/B . »
H Telephon 778 . A1883 ^

Viktoria - Mgen .
Naturholz , leicht gebaut ,
zu verkaufen . L957.3.1

V . li » « tt lSolu »,
Waldbornftr . 14

Ca . 390 <zm bereits neuer
Parkettboden

zu verkaufen . B29883
Zur „ Krone "

, Reichen »
bach b . Ettlingen .

billia zu verkaufen :
I Vchlaszi « in, «r - Ein -

richtnnK . bell eichen , t
Schlaszin »n »er . bell ei¬
chen , imitiert 34M ^ mit
Matratzen . Schoner und
Nökte . K Äensinricht -
una «n «99 Vertiko
u . Tivlomatsnschreib -
tifchs . BZ7459
Schreiuer - i Nintbeimer -
ftratze 14. Werkstatt .

GeschäftsHaus
mit4 Wohnungen .Schlos -
lerei u . elektr . Justalla -
tionSwerkstätte m . eigen .
Wafferkrait . Verkauks -
lokai . geräumig . Scheune
nlkdEtnllnngf .Grotzvieb .Hof mit Garten , Schwei¬
neställen u . Hübnerkof ,
besonderer Verhältnisse
halber sofort zu verkf .
Auskunft erteilt Heinrich
Zott . Gernstach i . Murg¬
tal . Wntdbachftr . 237 . R?5a

SchZafzimmer
« 1. Federnbett . 2 gleiche
nnd and . Betten . Sofa .
Schreibtisch , Vertiko » nd
ivnst versch . Möbelstücke .
B29743 Kriegstr . 89 . Lad .

Echlatziminsr .
neu . weitz lackiert , für
3M9 zu verk . Zl «8»2
Maria -Alexandraftr . 14 ,

Beierideikn .
.̂ Zimm Wohn -

best « Stadt -
modern .

Wodnunge » . , « 8S .V««
Mark zu verkaufen .
M ' Wig bü !h beziehb .
Ängeb . u . Nr . Z1K757 an
die „ Bad . Presse " erb . 2 .2

.hell W
^

Mfezim -
mer , dunk . Eichen , Qua¬
litätsarbeit , sosort zu
verkamen . G kuvvm -
aer . Schreinermst ., Rint -
keimerttr . SZ. B2737S

MW
'
tie - Einrichtung

iür Messer - n . EÄeren -
schleilerei mit elektr . Be¬
trieb zu verkaufen .
B27574 RS « instr .ü5 , III .

Zu verkaufen : Speise¬
zimmer . bell eichen . 1 Bü¬
fett , IDivlomate nfchreib -
ttich mit Aufsatz . 1 Aus¬
ziehtisch . ^ Rohrstühle .
1 Regulateur . I kleine
Trübe . Preis 8999
Besichtigung —7 Ubr
nachmittags Rbelultr . 7.
3. Stock . ZIK812

Mtomobile
7 Stück WindSoss - B «r -
ionenlvaasn 7 Stück
Windaoss - Lasttrast -
ivagen , in tadellosem ,
betriebsfertig . Zustande ,
vollftänd . durchrepariert .
ohne Gummibereifung ,
sofort billiqzuverkanfen .

Gefl . Anfragen zu richt .
an das Wiudboff - Bdri !
Karlsruhe ^ towacksan -
lage 7. Z1678S

Neues , herrschaftliches

Speisezimmer
Anfchaffungspr . ZZ799
ist wegen Abreise nach
Belgien für 15509 ^ zu
verkaufe » . Angeb . unt .
B27550 an die Badische
Presse erVeten .

MMaftbla « . » tttwoch , den 1 « . Juni ISA ». Nr . SS8 .

ln unserem ^ nfk -
i8ekung8 »

'
aum

jVlittvvocli uncl Samgts ^ 3 — 6 l^ tir

mit Lrclbeersstine

LisZeksksesÄS o - ^ . 50

ErÄdSsrsvrdeS

V » n « vk »o6 . Sontvn Kvfnoi ' » n « s .
vdsikuokon — Vnoinvlvi 'tvn ,

Hell eichene Z167S8
» MZSs - W !lII!S

ve ? i .
neu , m . Sv . u . Marin , zu

Lessingstr . 7g. IV .
Zuverk . : 1 Plüschgarni -

tur . rot , 1 Dtwan , 4 Ses -
?el . S Polsterstiihle und 1
Bettlade mit Rost , alles
gut erbalt ., bei Walter »
Nudolfstr . 8. Z1V808

Xeae » SttSvtt
sSchreinerarbeit » zu vks.
Wo ? kagt unter BZ »«^1
die „ Bad . Presse " . ^ .1

?Ä .̂ -Mandoline
mit Zubehör , Friedens -
war -' . für 12«» ^ zu verk .
Z1V7S0 Kaiierftr . 57. ll .

trichterlos
m . IS Plat¬

ten zu verkaufen . Sckog .
Gerwiaftr . K4. il . B208Ü7

Guterbalt . Trompete
(Bariton » zu verkaufen .
t? ampeitz , Bietigheim .
Wtllielmftr . 8M . ^ilft81

m . u . ohne Fed ^, Wasche
kommod « mit Marmor ,
Schrank , Sofa , Lkaiie -
ionane u . ander . Möbel
billia zu verk . B2N441

Zäbringerstr . K8s . Lad .
lwchti » : , groke

Waschkommode
mit Spiegelauffav für
75>N Mk . zu verkaufen .
Neierthein «. Gebhard
st raste N2. I . B27 ?8 '
Billig »» verkans «« :

1 Bett . 1 Paar Tonren -
stiekel . Gr . 4 », verschied .
Bilder , neue Herren¬
hemden . Steh - u . Umleg -
kraa .. Gr . 45 . u . 1 An,ug
pirschst ? . 41 . I . B2l »81A

s iZsM ,
gut erhalten , bat zu ver¬
kaufen Hermann Bsrth .
Götbestr . 3Z . It . B2N7S7

Bett , kompl .
mit 5 gedernk . zu verkf .
von 12 -^S u . k Ubr ab .
Hirfchftr . «2. vart . B275K8

Awei weihgestrichenc
Bettst «sl «n zu verkauf .
Rüppurr . Langeitr . 54.

Billia abzugeben : 67- 12
schöne , rote Lederstüble
A. IM .« Ritterstr . 17 . II .
Eing . Gartenstr . B27572

WMMsMk ,
Tis » u . Sottcr zu verk .
Sotten »! . S4 . E naerosf ^
Gr .Schueideriisch n . Niib -
« asch. zu verk . Medgcr ,
A ? l - rstr . 2Z . I . Stb . B « m

Eiöschrauk
gut erb . bill . abzug . ZlKR
Riefstahlstrafie 8. 2 . St .
« vkre ! d -
«Continental » abzugeben .
R ? iI,i . Sübschstr .2>». Z>°W

SchrtidmMllit
Bo «r .Akademiest .28.

Neue , schwer goldene

KW » , » » ,
14 kar . . mit Svrungdeckel
u . prächt . Schlagwerk , zu
verk . bei Zimmer »" »» « .
LnUenstr . 59 . 5 . Stock ,
rechts . Anzuseb . nachm .
von 4—k Ubr . Zl «810 .2 .l

Ailiobereisiilili
719X99 , gebraucht , ferner
Altannrni zu verkauf .

Angebote an Nr . in « «!,
verzog . Badifch -Rbein -
feldea . üM8a

Email -Gasherd
bereit ? neu . sowie zwei
Korbflaschen . 25 Ltr .
haltend . Hill , zu verkauf .
H>.« ! Werderftr . 42 . III r .

Gartcnftraye
zu verkaufen : 2 gut
schwz. Herrenüberzicl >.
braun . Damenkleid » ."?)
weiß - Bluse , neue . e A

M -
e Kan . enk.alM

Elegant . neueS
koftiim . l» r . 44 . vr «'/ ,l
zu verk . Ritterstr .
«Eing . Gartenstr .».

1 weiß . Nickel -^ asherd
mit Brat - u . Backofen . 1
weitzer Email - Kochherd
billig zu verkf . Schützen
« ratze 55 . Laden . Z1 « 7!>7

der . neu . für 11M , u
verkaufen . Z1 «!K7»

Marienftratze 7l», vart

Herd
.̂ Il!794 Akadeinieftr . 28

Gebrauchte und neue
.<?» «»»>»» » billig zu ver --Vt - roe kaufe » . Ausf .
von Reparaturen . Zl «

Gartenft ratze 1» , Hos .

Kochherd,
wenig gebraucht , weg -
zugshalber preiswert ab¬
zugeben . Kriegs »». 2M ,im Büro , von 8—4. 9U5K

Aektr . Meleisell
4 ^ ? Pfund schwer zu verk .
Maxaustratze 2 ». B29755

SlWüder ° "
W .

billig
^ l » 7N5 Akademiektr . 28

Marke „ Adler "
, sehr gut

erhalten , sofort abzugeb .
Offert , mit Preisaua an

I . Doll . Brnchsal .
Huttenftratze K2.

lue . verienk -
bar , 1 Handnahmafch . , t
Scku «idernähm « s6>.z.vkt .
Gchützensir .53,Hof . P . ZlK^

Herm -' M w
'

M ? r
"
e

Michelin - Bereifnng . bill .
zu v «rkanf «n . BZ7S8V
Kaiseroasfaae St . III r .

üII . WMU
m . <A.,1zu 4M ..« , zu verk .
Schützen « r . 55 . Lad . Z >̂ -«

1 sehr gut erhaltenes
Herren -Fahrrad

mit Gummi zu 5M zu
verkauf . Gröbel . Win -
terstrake 17. StliS . Z >«

Elettrisi « ravvarat n .
Dampfmaschine zu verk
Kaiser . Tullastr . 54 . .-1l«W

p - ' ZLxNSNgZAS
(8X > bereiiS neu . billia
zu verkaufen . — Zn er¬
fragen unter Nr . BZ7Z92
in der „ Bad . Presse "

Sehr gnterbalt . Limo «
nad «navvarat - Kessel
f . Ml» Flaichen . Friedens¬
ware,ist nebst IMFlakchen
mii Friedensverichlüffen
gegen Gebot zu verkauf .
Näh . bei Kfm . Ehrmann ,
B2M .M Brett «« .

Weinfässer,
neu , von »99—KS9 Liter ,
zu verkaufen , sowie S.2

FmjchlaMsser
von 1K9—m » Ltr . 9898

K . Link ,
Essenweinstr . 38.
Tetevlwn :W55.

Bienenstand m .32Wohng .
20 Bienenvölker
sämtliches Zubehör , geg .
Höchftangebot zu verkauf .
Anzusehen iew . SamStag
n . Sonntag . Oberster «
H.Achern .Haus Z! r .Sl) MW

Z « verkaufen :
1 kupferne 1y Liter Eis¬
maschine , ferner 1 Dauer¬
brandofen . Zn erfragen
Kailerstratze 211, Büro
Union -Theater . 9SSS

W
'
N. AlWsM <N!l!gtN

. KivSemag . mit Tch
zu verkaufen . Lniken -
stratze 5st. IV . l , BZN845

5?m Auktraa ein
Vrinzek - Wüaen .

»ast neu , zu verkaufen .
ersraven bei H?<t ,

ZrriedriSiSVW «, 7 . 4 . St .,
zw . 1 —3 Uhr . B27558

billia zu verkf . ZIK72N
Ludn ' .-Wilbelmftr . 2 , II . I .

Kinderwagen n . Klasv -
fsortw . z. verk . Burkhard .
Lachnerstr . 18.pt . S

Likli -u .SihlliWeil
' ^

'

Nickel zu verkf B29795
Waldhorn st r . 32. ? . St .. r .
Hochz «itSan,ng . inittl .

Figur , zu verk . Z1K719
Ludw .- Wilhelmstr . 2 . II . l .

Nmr MW 5änf °n
°

Steinfir .' tzeü . iV . ^ I »i7 ' 2

Em beM neverMW
«mittl . Grötzel bat gün¬
stig zu verkaufen . Zimsiis.pp, Werüerstr. 19.
Gehrock- Auzug
zu verkaufen . B27538

Stssanienstr . 44 . pt .

Kochzeits - Anzug
gut erhalt ., sowie einige

Sakko - Anzüqe
Hill , zu verkaufen . Zl «»sz

Körnerstratze 24 . III . l .
( « ehrock

mit Weste . Friedensstoff ,
fast neu . billia zu ver¬
kaufen . Scholl . Leopold -
strake 29. 2 . St . BÜN851

Anzug , wie neu . 4Sl>-"
SünglingSanzug . w . nA
220 weitze , lein . He' r .
Hofe , neu . 4>» HerrA
stratze 29. II . r . BMZ

billig zu verkaufen - Ax .
Friederich , « mali - » ^
Nr . «5. part .
Neuer Anzutl'
gute Qualität . 1 P . Ä ,aearbett . MtlitSrft >«'Z
Gr . 41 . billig zu verW
Ratze ». Georg - FriedM
stratze 82. IV . l .

ZMktl gestreifte
I» Friedensstoff .

Nelkenstr . 17.

Nl » . « Mll
sofort zu verkam ^ .,»
n «u « Storb -K "? »i«

turen . extra Handar ° ^
aus kupferfarv . ScU >.j.
Plüsch mit reicher « VA.
kation . gefüttert in . M
den -. Molton .

> » ab « » .?
wischen 7- 9 Uhr . v 'Anzufragen

lenstr . 2l . vart .

1 N . .
.5

f . ält . Dame . mitEck >//

Ein P . neue
z « gstief - l . GrM .

'
r-

Matzarbeit . für
geeian .. sowie ein 0 ^ 1.
im Auftrag zu ver > Ä
Humboldtstr . 25 a . 1>^

Brenk . MK
Zu verlausen : 2, ^ «

Tour «nsti » ?«l Gr .^- >»>
1 P . « «» « Tan, « " !' ?«!, '
schütze Gr . 37 . 2 S - U «,
Mte . » saft neue
niantill « auf Seide .
alte Damen . l . fÄZ «-
fchleier m . Krz .,
Händler streng verU i.
Anzuseb Seminars
part .. zwischen
und 3 5.

i Paar bereits "
s

Damenstte ^ , .

!ÄK » .NH5
1 bunt . « ard «rob »» il.
dan « . alles v» t
vretswert zu v - rM o-t
Boeckbstratze 2S, M7 -F
-SchtN - bl .

Sin S - ohtr » « ti « »

Rrbeits -PselZ
mittlerer Schlag ,
Zug lbraunl . zu

?>! äbereS bei
Kles - nz . Bchn ' - V«' ' ^
Zäbrinaerstr . ->9^—

ZW . MM »

^ iû K .
'
DuAß

h- imerstr . 93.
»siz- u. I» »»«1,11 -

u . wachs ., samt 6.— , .,
alt . Juns »n
sof . zu verk . D » r -°

^
stratze 52 . Stb . v .̂ ^ ^

Schöner , jung . PZN
zu verkaufen . , 7 5 O
GotteSanerstr ^ l ^ . ^

Doberma ' '
K . -

1 >', Jahre alt . seb^ .firr
«

Scheidt Gri >« Ŵ
straADurlach . Fried ^ l« ' ,M

beim Löwen

SSr
^ übel - ^ sxaziin .

3 , celik üer

^IIk!n - Vkl '!igilk l!iL88r
üsn ^ s v ? olinlings - Linrictliu ^ A

un <j einzelne ^ öi ? sl
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